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Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

zur 5. öffentlichen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung lade ich ein für 

 

Montag, 12. September 2016, 16:00 Uhr, 

Sitzungssaal der Stadtverordneten, Rathaus, Kassel. 

 

 

Tagesordnung I 

 

1. Mitteilungen 

 

2. Vorschläge der Ortsbeiräte 

 

3. Fragestunde 

 

4. Wahl der ehrenamtlichen Richterinnen und Richter beim Hessischen 

Verwaltungsgerichtshof in Kassel 

- Aufstellung der Vorschlagsliste 

Vorlage des Magistrats 

Berichterstatter/in: Oberbürgermeister Bertram Hilgen 

- 101.18.147 - **) 

 

5. Wahl eines Mitglieds in den Verwaltungsrat der Oskar-von-Miller-Schule, 

rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts 

Vorlage des Magistrats 

Berichterstatter/in: Stadträtin Anne Janz 

- 101.18.193 -  
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Vorlage des Magistrats 

Berichterstatter/in: Oberbürgermeister Bertram Hilgen 

- 101.18.195 -  

 

7. Wahl von Patientenfürsprecherinnen/Patientenfürsprecher 

Vorlage des Magistrats 

Berichterstatter/in: Stadträtin Anne Janz 

- 101.18.201 -  

 

8. Wahl der Mitglieder und persönlichen Stellvertreter/Stellvertreterinnen für 

die Betriebskommission des Eigenbetriebes „KASSELWASSER" vom 13. Juni 

2016 (Aufhebungsbeschluss) 

Antrag der Stadtverordnetenvorsteherin 

- 101.18.212 -  

 

9. Neuwahl der Mitglieder und persönlichen Stellvertreter/Stellvertreterinnen 

für die Betriebskommission des Eigenbetriebes „KASSELWASSER" 

- 101.18.213 -  

 

10. Wahl zur XVI. Verbandsversammlung des Landeswohlfahrtsverbandes 

Hessen Wahlzeit 2016 bis 2021 

- 101.18.214 -  

 

11. Bildung und Besetzung eines Ausschusses 

Antrag der Stadtverordnetenvorsteherin 

- 101.18.223 -  

 

12. Verleihung der Ehrenbezeichnung „Stadtälteste“ bzw. "Stadtältester“ 

Vorlage des Magistrats 

Berichterstatter/in: Oberbürgermeister Bertram Hilgen 

- 101.18.215 - *) 

 

13. Haushaltssatzung der Stadt Kassel für das Jahr 2017 sowie 

Investitionsprogramm für die Jahre 2017 bis 2020 und Ergebnis- und 

Finanzplanung für die Jahre 2017 bis 2020 

Vorlage des Magistrats 

Berichterstatter/in: Stadtkämmerer Christian Geselle 

- 101.18.219 - *) 

 

14. Bewilligung von Mehraufwendungen/-auszahlungen gemäß § 100 Abs. 1 

HGO für das Jahr 2016; - Liste 6/2016 - 

Vorlage des Magistrats 

Berichterstatter/in: Stadtkämmerer Christian Geselle 

- 101.18.227 - *) 
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15. Gute Löhne für städtische Beschäftigte 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Simon Aulepp 

- 101.18.44 -  

 

16. Einstellung von kommunalen Betriebsprüfer*innen 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

Berichterstatter/in des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und 

Grundsatzfragen: Stadtverordneter Getzschmann 

- 101.18.120 -  

 

17. Sicherheitskonzept für Frauen vor sexuellen Übergriffen 

Antrag der AfD-Fraktion 

Berichterstatter/in des Ausschusses für Recht, Sicherheit, Integration und 

Gleichstellung: Stadtverordneter Sprafke 

- 101.18.130 -  

 

18. Maßnahmen zur Erhöhung der Sicherheit in Kassel 

Antrag der CDU-Fraktion 

Berichterstatter/in des Ausschusses für Recht, Sicherheit, Integration und 

Gleichstellung: Stadtverordneter Hecht 

- 101.18.159 -  

 

19. Kassel lässt keinen Raum für sexuelle Gewalt an Frauen 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD, CDU, B90/Grüne und FDP 

Berichterstatter/in des Ausschusses für Recht, Sicherheit, Integration und 

Gleichstellung: Stadtverordneter Dr. Jürgens 

- 101.18.160 -  

 

20. Konzept Abfallgebühren 

Antrag der CDU-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Stefan Kortmann 

- 101.18.143 -  

 

21. RegioTrams in der Königsstraße 

Antrag der FDP-Fraktion 

Berichterstatter/in des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und 

Verkehr: N.N. 

- 101.18.158 - *) 

 

22. Mobile Geschwindigkeitsmessungen statt stationärer "Blitzer" 

Antrag der CDU-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Stefan Kortmann 

- 101.18.226 -  
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Tagesordnung II (ohne Aussprache) 

 

23. Unterstützung des Vereins "Weltsubkulturerbe e.V." 

Antrag der SPD-Fraktion 

Berichterstatter/in des Ausschusses für Kultur: N.N. 

- 101.18.121 - *) 

 

24. Wohnbebauung neben dem Gerichtsstandort Goethestraße 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

Berichterstatter/in des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und 

Verkehr: N.N. 

- 101.18.141 - *) 

 

25. Fahrradvermietsystem Konrad 

Antrag der Fraktion B90/Grüne 

Berichterstatter/in des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und 

Verkehr: N.N. 

- 101.18.153 - *) 

 

26. Schülerticket 

Antrag der FDP-Fraktion 

Berichterstatter/in des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung: 

Stadtverordnete Bergmann 

- 101.18.164 -  

 

27. Einladung eines Experten zur Beantwortung offener Fragen zum Aufruf 

"Mehr Demokratie wagen" 

Antrag der SPD-Fraktion 

Berichterstatter/in des Ausschusses für Recht, Sicherheit, Integration und 

Gleichstellung: N.N. 

- 101.18.167 - *) 

 

28. Entwicklung Henschelgelände prüfen und fördern 

Antrag der CDU-Fraktion 

Berichterstatter/in des Ausschusses für Kultur: N.N. 

- 101.18.171 - *) 

 

29. Brandschutzmängel 

Antrag der CDU-Fraktion 

Berichterstatter/in des Ausschusses für Recht, Sicherheit, Integration und 

Gleichstellung: N.N. 

- 101.18.172 - *) 
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Antrag der CDU-Fraktion 

Berichterstatter/in des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und 

Verkehr: N.N. 

- 101.18.177 - *) 

 

31. Erfahrungen des Programms "Pakt am Nachmittag" 

Antrag der Fraktion B90/Grüne 

Berichterstatter/in des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung: 

Stadtverordneter Dr. von Rüden 

- 101.18.180 -  

 

32. Feststellung des Jahresabschlusses 2015 für KASSELWASSER - Eigenbetrieb 

der Stadt Kassel -  im Zusammenhang mit dem Bericht der 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft HTW - Wirtschaftsprüfung GmbH über die 

Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2015 

Vorlage des Magistrats 

Berichterstatter/in des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und 

Grundsatzfragen: Stadtverordneter Decker 

- 101.18.184 -  

 

33. Bericht zum Stand der Umsetzung der Kastrations- und 

Registrierungspflicht für Katzen 

Antrag der Fraktion B90/Grüne 

Berichterstatter/in des Ausschusses für Recht, Sicherheit, Integration und 

Gleichstellung: N.N. 

- 101.18.187 - *) 

 

34. Hinweisschild Musikakademie Louis Spohr anbringen 

Antrag der CDU-Fraktion 

Berichterstatter/in des Ausschusses für Kultur: N.N. 

- 101.18.191 - *) 

 

35. Regionalreform 

Antrag der FDP-Fraktion 

Berichterstatter/in des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und 

Grundsatzfragen: Stadtverordnete Köpp 

- 101.18.197 -  

 

36. Das Tapetenmuseum auf den Weg bringen 

Antrag der FDP-Fraktion 

Berichterstatter/in des Ausschusses für Kultur: N.N. 

- 101.18.199 - *) 
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Antrag der CDU-Fraktion 

Berichterstatter/in des Ausschusses für Recht, Sicherheit, Integration und 

Gleichstellung: N.N. 

- 101.18.204 - *) 

 

38. Liniennetzreform 

Antrag der Fraktion Freie Wähler + Piraten 

Berichterstatter/in des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und 

Verkehr: N.N. 

- 101.18.205 - *) 

 

39. Kulturhauptstadt Europas 

Antrag der Fraktion Freie Wähler + Piraten 

Berichterstatter/in des Ausschusses für Kultur: N.N. 

- 101.18.207 - *) 

 

40. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VIII/16 

„Praxisgebäude Korbacher Straße 169“ (Aufstellungs- und 

Offenlagebeschluss) 

Vorlage des Magistrats 

Berichterstatter/in des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und 

Verkehr: N.N. 

- 101.18.209 - *) 

 

41. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/7 b „Ortskern Harleshausen“ 

Teilaufhebung (Aufhebungsbeschluss) 

Vorlage des Magistrats 

Berichterstatter/in des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und 

Verkehr: N.N. 

- 101.18.210 - *) 

 

42. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. V/52 „Holländische Straße / 

Eisenschmiede“ (Aufstellungsbeschluss) 

Vorlage des Magistrats 

Berichterstatter/in des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und 

Verkehr: N.N. 

- 101.18.211 - *) 

 

43. Bewilligung von Mehraufwendungen/-auszahlungen gemäß § 100 Abs. 1 

HGO für das Jahr 2016; - Liste 4/2016 - 

Vorlage des Magistrats 

Berichterstatter/in des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und 

Grundsatzfragen: Stadtverordneter Kalb 

- 101.18.216 -  
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44. Amtliche Bekanntmachungen 

Antrag der Fraktion Freie Wähler + Piraten 

Berichterstatter/in des Ausschusses für Recht, Sicherheit, Integration und 

Gleichstellung: N.N. 

- 101.18.222 - *) 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Petra Friedrich 

Stadtverordnetenvorsteherin 

 

 

 

 

*)   Die Vorlagen des Magistrats und die Beschlussempfehlungen der Ausschüsse      

      erhalten Sie am 12. September 2016 als Tischvorlage. 

      Den Entwurf des Haushaltsplanes 2017 erhalten Sie über Ihr Fraktionsbüro. 

**) Die Vorlage des Magistrats erhielten Sie mit der Einladung zur  

      Stadtverordnetenversammlung am 11. Juli 2016. 
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Niederschrift 

über die 5. öffentliche Sitzung 

der Stadtverordnetenversammlung 

am Montag, 12. September 2016, 16:00 Uhr 

im Sitzungssaal der Stadtverordneten, Rathaus, Kassel 

 

 

Anwesend:  

 

Präsidium 

Petra Friedrich, Stadtverordnetenvorsteherin, SPD 

Volker Zeidler, Stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher, SPD 

Dr. Michael von Rüden, Stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher, CDU 

Jürgen Blutte, Stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher, B90/Grüne 

Andreas Ernst, Stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher, FDP 

 

Stadtverordnete 

Dr. Rabani Alekuzei, Stadtverordneter, SPD 

Anke Bergmann, Stadtverordnete, SPD 

Judith-Annette Boczkowski, Stadtverordnete, SPD 

Dr. Isabel Carqueville, Stadtverordnete, SPD 

Wolfgang Decker, Stadtverordneter, SPD 

Dr. Manuel Eichler, Stadtverordneter, SPD 

Dr. Hasina Farouq, Stadtverordnete, SPD 

Helene Freund, Stadtverordnete, SPD 

Johannes Gerken, Stadtverordneter, SPD 

Hermann Hartig, Stadtverordneter, SPD 

Patrick Hartmann, Stadtverordneter, SPD 

Heidemarie Reimann, Stadtverordnete, SPD 

Enrico Schäfer, Stadtverordneter, SPD 

Oliver Schmolinski, Stadtverordneter, SPD 

Dr. Günther Schnell, Fraktionsvorsitzender, SPD 

Norbert Sprafke, Stadtverordneter, SPD 

Petra Ullrich, Stadtverordnete, SPD 

Harry Völler, Stadtverordneter, SPD 

Sabine Wurst, Stadtverordnete, SPD 

Dr. Jacques Bassock, Stadtverordneter, CDU 

Nikolas Hecht, Stadtverordneter, CDU 

Jörg Hildebrandt, Stadtverordneter, CDU 

Dominique Kalb, Stadtverordneter, CDU 

Wolfram Kieselbach, Stadtverordneter, CDU 

Stefan Kortmann, Stadtverordneter, CDU 

Eva Kühne-Hörmann, Stadtverordnete, CDU 

Marcus Leitschuh, Stadtverordneter, CDU 

Valentino Lipardi, Stadtverordneter, CDU 
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Jutta Schwalm, Stadtverordnete, CDU 

Saskia Spohr-Frey, Stadtverordnete, CDU 

Brigitte Thiel, Stadtverordnete, CDU 

Dr. Norbert Wett, Fraktionsvorsitzender, CDU 

Joana Al Samarraie, Stadtverordnete, B90/Grüne 

Dieter Beig, Fraktionsvorsitzender, B90/Grüne 

Vanessa Gronemann, Stadtverordnete, B90/Grüne 

Christine Hesse, Stadtverordnete, B90/Grüne 

Dr. Martina van den Hövel-Hanemann, Stadtverordnete, B90/Grüne 

Dr. Andreas Jürgens, Stadtverordneter, B90/Grüne 

Eva Koch, Stadtverordnete, B90/Grüne 

Dorothee Köpp, Stadtverordnete, B90/Grüne 

Boris Mijatovic, Stadtverordneter, B90/Grüne 

Steffen Müller, Stadtverordneter, B90/Grüne 

Gernot Rönz, Stadtverordneter, B90/Grüne 

Awet Tesfaiesus, Stadtverordnete, B90/Grüne 

Michael Dietrich, Stadtverordneter, AfD 

Sven René Dreyer, Stadtverordneter, AfD 

Gerhard Gerlach, Stadtverordneter, AfD 

Dieter Gratzer, Fraktionsvorsitzender, AfD 

Peter Marggraff, Stadtverordneter, AfD 

Thomas Materner, Stadtverordneter, AfD 

Adriane Sittek, Stadtverordnete, AfD 

Michael Werl, Stadtverordneter, AfD 

Simon Aulepp, Stadtverordneter, Kasseler Linke 

Violetta Bock, Stadtverordnete, Kasseler Linke 

Mirko Düsterdieck, Stadtverordneter, Kasseler Linke 

Lutz Getzschmann, Fraktionsvorsitzender, Kasseler Linke 

Vera Katrin Kaufmann, Stadtverordnete, Kasseler Linke 

Stephanie Schury, Stadtverordnete, Kasseler Linke 

Ilker Sengül, Stadtverordneter, Kasseler Linke 

Thilko Gerke, Stadtverordneter, FDP 

Dr. Cornelia Janusch, Stadtverordnete, FDP 

Matthias Nölke, Fraktionsvorsitzender, FDP 

Volker Berkhout, Stadtverordneter, Piraten (bis 18.30 Uhr, TOP 11) 

Vera Gleuel, Stadtverordnete, Freie Wähler 

Dr. Bernd Hoppe, Fraktionsvorsitzender, Freie Wähler 

 

Ausländerbeirat 

Kamil Saygin, Vorsitzender des Ausländerbeirats 

 

Magistrat 

Christian Geselle, Stadtkämmerer, SPD 

Anne Janz, Stadträtin, B90/Grüne 
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Gabriele Fitz, Stadträtin, SPD 

Renate Fricke, Stadträtin, FDP 

Barbara Herrmann-Kirchberg, Stadträtin, CDU 

Hendrik Jordan, Stadtrat, SPD 

Esther Kalveram, Stadträtin, SPD 

Christian Klobuczynski, Stadtrat, Freie Wähler 

Thomas Schenk, Stadtrat, AfD 

Heinz Schmidt, Stadtrat, CDU 

Richard Schramm, Stadtrat, B90/Grüne 

Hajo Schuy, Stadtrat, SPD 

Dr. Marlis Wilde-Stockmeyer, Stadträtin, Kasseler Linke 

 

Schriftführung 

Nicole Eglin, Büro der Stadtverordnetenversammlung 

Andrea Herschelmann, Büro der Stadtverordnetenversammlung 

Edith Schneider, Büro der Stadtverordnetenversammlung 

 

Entschuldigt: 

Bertram Hilgen, Oberbürgermeister, SPD 

Bernd Peter Doose, Stadtrat, CDU 

Helga Weber, Stadträtin, B90/Grüne 

 

 

Stadtverordnetenvorsteherin Friedrich eröffnet die mit der Einladung vom 

1. September 2016 ordnungsgemäß einberufene 5. öffentliche Sitzung der 

Stadtverordnetenversammlung, begrüßt die Anwesenden und stellt die 

Beschlussfähigkeit fest. 

 

 

 

Weiterhin stellt sie fest, dass  

Stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher Blutte, Fraktion B90/Grüne  

Stadtverordneter Kortmann, CDU-Fraktion  

Stadtverordnete Sittek, AfD-Fraktion 

Stadtverordnete Tesfaiesus, Fraktion B90/Grüne 

Frau Eglin, Schriftführung, 

Frau Herschelmann, Schriftführung und 

Frau Rittgarn, Hauptamt  

der Veröffentlichung von Film- und Tonaufnahmen ihrer Person nicht zustimmen. 
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Verstorbenen Uwe Umbach. 

Uwe Umbach ist am 13. August 2016 verstorben. Er gehörte von April 2001 bis 

März 2016 dem Ortsbeirat Oberzwehren als Mitglied für die SPD an. 

Die Stadt Kassel wird Uwe Umbach ein ehrendes Andenken bewahren. 

 

 

Zur Tagesordnung 

 

Nachfolgende Tagesordnungspunkte werden abgesetzt: 

 

27. Einladung eines Experten zur Beantwortung offener Fragen zum Aufruf 

 „Mehr Demokratie wagen“ 

 Antrag der SPD-Fraktion 

 -101.18.167 -, 

37. Maßnahmen zur Eindämmung der Trinkerszene 

 Antrag der CDU-Fraktion 

 - 101.18.204 -, 

38. Liniennetzreform 

 Antrag der Fraktion Freie Wähler + Piraten 

 - 101.18.205 -, 

39. Kulturhauptstadt Europas 

 Antrag der Fraktion Freie Wähler + Piraten 

 - 101.18.207 - 

und 

44. Amtliche Bekanntmachungen 

 Antrag der Fraktion Freie Wähler + Piraten 

 - 101.18.222 - 

Die Anträge wurden in den zuständigen Ausschüssen nicht behandelt. 

 

Wegen Sachzusammenhangs beabsichtigt Stadtverordnetenvorsteherin Friedrich 

die Tagesordnungspunkte 

9. und 10. betr. Wahlen 

sowie 

17. bis 19. betr. Sicherheit in Kassel - gegen sexuelle Gewalt an Frauen 

gemeinsam zur Beratung aufzurufen. Die Abstimmung der Punkte erfolgt jedoch 

getrennt. 

 

Stadtverordnetenvorsteherin Friedrich gibt bekannt, dass sie die Tagesordnung um 

den Tagesordnungspunkt 

0. Einführung eines Stadtverordneten 

erweitert. Wegen Ausscheidens eines Stadtverordneten muss ein neues Mitglied in 

die Stadtverordnetenversammlung eingeführt werden. 

Dagegen erhebt sich kein Widerspruch. 
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Stadtverordneter Kalb, CDU-Fraktion beantragt die Erweiterung der 

Tagesordnung I um die Anfrage der CDU-Fraktion betr. Übernahme einer 

Bürgschaft für die GWG, 101.18.256. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst gemäß § 10 (6) der Geschäftsordnung der 

Stadtverordnetenversammlung bei 

Zustimmung:  Einstimmig 

Ablehnung:  -- 

Enthaltung:  AfD (1), Kasseler Linke 

den 

 

Beschluss 

 

Dem Geschäftsordnungsantrag auf Erweiterung der TO I um die Anfrage 

der CDU-Fraktion betr. Übernahme einer Bürgschaft für die GWG , 

101.18.256, wird zugestimmt. 

 

 

Vorsitzende Friedrich stellt fest, dass sie die Anfrage vor Aufruf des 

Tagesordnungspunktes 11 aufrufen wird. 

 

Stadtverordneter Kalb, CDU-Fraktion, beantragt die heutige Behandlung des 

Tagesordnungspunktes 

22. Mobile Geschwindigkeitsmessungen statt stationärer „Blitzer“ 

 Antrag der CDU-Fraktion 

 - 101.18.226 -. 

Stadtverordneter Hartmann, SPD-Fraktion, spricht dagegen. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung:  CDU, AfD (7), Freie Wähler + Piraten 

Ablehnung:  SPD, B90/Grüne, Kasseler Linke (6), FDP 

Enthaltung:  AfD (1), Kasseler Linke (1) 

den 

 

Beschluss 

 

Der Geschäftsordnungsantrag auf heutige Behandlung des 

Tagesordnungspunktes 22 betr. Mobile Geschwindigkeitsmessungen statt 

stationärer „Blitzer“, 101.18.226, wird abgelehnt. 

 

Weitere Wortmeldungen zur Tagesordnung liegen nicht vor. 

Stadtverordnetenvorsteherin Friedrich stellt die geänderte Tagesordnung fest. 
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Tagesordnung  I 

 

0. Einführung eines Stadtverordneten 

 

Herr Dr. Johannes Zweig, AfD-Fraktion, hat sein Mandat zum 31. August 2016 

niedergelegt. Entsprechend dem Wahlvorschlag der AfD-Fraktion ist ab 1. 

September 2016 als nächster gewählter Bewerber in die 

Stadtverordnetenversammlung für die AfD-Fraktion Herr Michael Dietrich 

nachgerückt. 

 

 

1. Mitteilungen 

 

Es liegen keine Mitteilungen vor. 

 

 

2. Vorschläge der Ortsbeiräte 

 

Es liegen keine Vorschläge der Ortsbeiräte vor. 

 

 

3. Fragestunde 

 

Die Fragen Nr. 39 bis 57 sind beantwortet. 

Die Frage Nr. 40 wurde zurückgezogen. 

Die Fragen Nr. 58 bis 60 werden aus Zeitgründen nicht behandelt und werden in 

die Fragestunde der nächsten Sitzung der Stadtverordnetenversammlung 

übernommen. 

 

 

4. Wahl der ehrenamtlichen Richterinnen und Richter beim Hessischen 

Verwaltungsgerichtshof in Kassel 

- Aufstellung der Vorschlagsliste 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.147 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Die Stadtverordnetenversammlung stimmt der Vorschlagsliste für die Wahl der 

ehrenamtlichen Richterinnen und Richter beim Hessischen 

Verwaltungsgerichtshof in Kassel zu.“ 
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 Gemeinsamer Änderungsantrag der Fraktionen der Kasseler Linke und Freie 

Wähler + Piraten 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Auf der Position 4 wird die vorgeschlagene Person durch Marianne Bolbach, 

34130 Kassel, ersetzt. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: Kasseler Linke, Freie Wähler + Piraten 

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, AfD, FDP 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der gemeinsame Änderungsantrag der Fraktionen der Kasseler Linke und Freie 

Wähler + Piraten zum Antrag des Magistrats betr. Wahl der ehrenamtlichen 

Richterinnen und Richter beim Hessischen Verwaltungsgerichtshof in Kassel 

- Aufstellung der Vorschlagsliste, 101.18.147, wird abgelehnt. 

 

 

Fraktionsvorsitzender Dr. Schnell, SPD-Fraktion, bringt für die Fraktionen von 

SPD, CDU, B90/Grüne und FDP folgenden Änderungsantrag ein. 

 

 Gemeinsamer Änderungsantrag der Fraktionen der SPD, CDU, B90/Grüne 

und FDP 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Auf Platz 4 der Vorschlagsliste wird anstelle von Herrn Dipl.-Ing. Gerhard 

Gerlach 

Herr Reinhold Goldmann, 34127 Kassel, 

vorgeschlagen.  

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grüne, FDP, Freie Wähler + Piraten 

Ablehnung: AfD 

Enthaltung: Kasseler Linke 

den  
 

 

 

 

 



 

Niederschrift über die 5. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 12. September 2016 

 

8 von 35 Beschluss 
 

Dem gemeinsamen Änderungsantrag der Fraktionen der SPD, CDU, B90/Grüne und 

FDP zum Antrag des Magistrats betr. Wahl der ehrenamtlichen Richterinnen und 

Richter beim Hessischen Verwaltungsgerichtshof in Kassel 

- Aufstellung der Vorschlagsliste, 101.18.147, wird zugestimmt. 

 

 Durch gemeinsamen Änderungsantrag der Fraktionen der SPD, CDU, 

B90/Grüne und FDP geänderter Antrag des Magistrats 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Die Stadtverordnetenversammlung stimmt der Vorschlagsliste für die Wahl der 

ehrenamtlichen Richterinnen und Richter beim Hessischen Verwaltungs-

gerichtshof in Kassel in der in der Stadtverordnetenversammlung am  

1. September 2016 erarbeiteten Fassung zu.“ 

 

 

Erarbeitete Fassung vom 1. September 2016: 

 

Nr. Name Vorname Titel 
Geb.-

Name 
Wohnort 

1 Alex Susanne   Pelzel 34134 Kassel 

2 Kalb Dominique Dipl.-Ing.   34119 Kassel 

3 Rütten Dieter Dipl.-Ing.   34128 Kassel 

4 Goldmann Reinhold 

 

  34121 Kassel 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grüne, FDP, Freie Wähler + Piraten  (= 56 Stimmen) 

Ablehnung: AfD       (=   8 Stimmen) 

Enthaltung: Kasseler Linke      (=   7 Stimmen) 

mit mehr als 2/3 Mehrheit der abgegebenen Stimmen 

den  
 

Beschluss 
 

Dem durch gemeinsamen Änderungsantrag der Fraktionen der SPD, CDU, 

B90/Grüne und FDP geänderten Antrag des Magistrats betr. Wahl der 

ehrenamtlichen Richterinnen und Richter beim Hessischen Verwaltungsgerichtshof 

in Kassel - Aufstellung der Vorschlagsliste, 101.18.147, wird zugestimmt. 
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rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.193 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Die Stadtverordnetenversammlung wählt in den Verwaltungsrat der  

Oskar-von-Miller-Schule Kassel, rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts, 

Herrn Bernd Fischer als Mitglied der Schulleitung der Oskar-von-Miller-

Schule“ 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: Kasseler Linke 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Wahl eines Mitglieds in den Verwaltungsrat der 

Oskar-von-Miller-Schule, rechtsfähige Anstalt des öffentlichen 

Rechts,101.18.193, wird zugestimmt. 

 

 

6. Wahl eines sachkundigen Einwohners für die Sportkommission 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.195 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Die Stadtverordnetenversammlung wählt die nachstehend genannte Person als 

stellvertretenden sachkundigen Einwohner für die Sportkommission. 

 

 

Behindertenbeirat 
 

Klaus Hansmann 

34121 Kassel 

 

- Stellvertreter von Helmut Ernst-“ 

 



 

Niederschrift über die 5. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 12. September 2016 

 

10 von 35  

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Wahl eines sachkundigen Einwohners für die 

Sportkommission, 101.18.195, wird zugestimmt. 

 

 

7. Wahl von Patientenfürsprecherinnen/Patientenfürsprecher 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.201 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wählt die nachstehend genannte Person als 

Patientenfürsprecher: 
 

Für die Habichtswald Akut-Klinik, Wigandstr. 5, 34131 Kassel 
 

 Burlon, Michael 

 Werraweg 7 

 34131 Kassel 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Wahl von Patientenfürsprecherinnen/ 

Patientenfürsprecher, 101.18.201, wird zugestimmt. 
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die Betriebskommission des Eigenbetriebes „KASSELWASSER" vom 13. Juni 

2016 (Aufhebungsbeschluss) 

Antrag der Stadtverordnetenvorsteherin 

- 101.18.212 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Die Wahl zur Betriebskommission des Eigenbetriebes „KASSELWASSER" in der 

Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 13. Juni 2016 wird für ungültig 

erklärt.  

 

Die Wahl ist in der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am  

12. September 2016 zu wiederholen. 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag der Stadtverordnetenvorsteherin betr. Wahl der Mitglieder und 

persönlichen Stellvertreter/Stellvertreterinnen für die Betriebskommission des 

Eigenbetriebes „KASSELWASSER" vom 13. Juni 2016 (Aufhebungsbeschluss), 

101.18.212, wird zugestimmt. 

 

 

9. Neuwahl der Mitglieder und persönlichen Stellvertreter/Stellvertreterinnen 

für die Betriebskommission des Eigenbetriebes „KASSELWASSER" 

- 101.18.213 - 

 

Wahlvorschläge 

 

Wahlvorschlag der SPD-Fraktion  

Mitglieder  Persönliche Stellvertretungen  

1. Harry Völler  1. Oliver Schmolinski 

2. Hermann Hartig  2. Petra Ullrich 

3. Helene Freund  3. Dr. Manuel Eichler  

4. Oliver Schmolinski  4. Heidi Reimann 
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Mitglieder  Persönliche Stellvertretungen  

1. Wolfram Kieselbach 1. Holger Römer 

2. Dominique Kalb 2. Stefan Kortmann  

3. Dr. Michael von Rüden  3. Jutta Schwalm  

4. Nikolas Hecht  4. Brigitte Thiel  

 

Wahlvorschlag der Fraktion B90/Grüne  

Mitglieder  Persönliche Stellvertretungen  

1. Eva Koch  1. Jürgen Blutte  

2. Jürgen Blutte  2. Christine Hesse  

 

Wahlvorschlag der AfD-Fraktion  

Mitglieder  Persönliche Stellvertretung  

1. Michael Dietrich  1. Thomas Materner  

 

Wahlvorschlag der Fraktion Kasseler Linke  

Mitglieder  Persönliche Stellvertretungen  

1. Violetta Bock  1. Vera Kaufmann  

2. Lutz Getzschmann 2. Vera Kaufmann 

 

Wahlvorschlag der Fraktion Freie Wähler + Piraten 

Mitglieder  Persönliche Stellvertretungen  

1. Dr. Bernd Hoppe 1. Vera Gleuel 

2. Volker Berkhout 2. Vera Gleuel 

 

Die Wahl der 7 Mitglieder und persönlichen Stellvertreter/Stellvertreterinnen für 

die Betriebskommission des Eigenbetriebes „KASSELWASSER“ wird gemäß § 55 

HGO nach den Grundsätzen der Verhältniswahl schriftlich und geheim 

durchgeführt. 

 

 

Wahlergebnis: 

 

Zahl der stimmberechtigten Stadtverordneten 71 

Zahl der heute anwesenden Stadtverordneten 71 

abgegebene Stimmen 71 

ungültige Stimmen 0 

gültige Stimmen 71 
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SPD-Fraktion 21 

CDU-Fraktion 15 

Fraktion B90/Grüne 13 

AfD-Fraktion 8 

Fraktion Kasseler Linke 7 

Fraktion Freie Wähler + Piraten 7 

 

Danach ergibt sich folgende Sitzverteilung 

 

SPD-Fraktion 2 

CDU-Fraktion 1 

Fraktion B90/Grüne 1 

AfD-Fraktion 1 

Fraktion Kasseler Linke 1 

Fraktion Freie Wähler + Piraten 1 

 

Die Stadtverordnetenversammlung hat somit in die Betriebskommission des 

Eigenbetriebes „KASSELWASSER“ gewählt: 

 

Mitglied Persönliche Stellvertreter/Stellvertreterinnen 

Harry Völler Oliver Schmolinski 

Hermann Hartig Petra Ullrich 

Wolfram Kieselbach Holger Römer 

Eva Koch Jürgen Blutte 

Michael Dietrich Thomas Materner 

Violetta Bock Vera Kaufmann 

Dr. Bernd Hoppe Vera Gleuel 

 

 

10. Wahl zur XVI. Verbandsversammlung des Landeswohlfahrtsverbandes 

Hessen Wahlzeit 2016 bis 2021 

- 101.18.214 - 

 

Wahlvorschläge 

 

Siehe Anlage zu dieser Niederschrift 

 

Die Wahlvorschläge liegen jedem Stadtverordneten vor. 

Die Wahl der Mitglieder der XVI. Verbandsversammlung des 

Landeswohlfahrtsverbandes Hessen im Wahlkreis V -2016- wird gemäß § 55 HGO 

nach den Grundsätzen der Verhältniswahl schriftlich und geheim durchgeführt. 

 



 

Niederschrift über die 5. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 12. September 2016 

 

14 von 35 Wahlergebnis: 

 

Zahl der stimmberechtigten Stadtverordneten 71 

Zahl der heute anwesenden Stadtverordneten 71 

abgegebene Stimmen 71 

ungültige Stimmen 0 

gültige Stimmen 71 

 

Auf die einzelnen Wahlvorschläge entfielen folgende Stimmen: 

 

CDU 14 

SPD 21 

B90/GRÜNE 13 

DIE LINKE. 7 

FDP 3 

FWG 0 

AfD 8 

FREIE WÄHLER 5 

 

Stadtverordnetenvorsteherin Friedrich teilt mit, dass die Wahl der XVI. 

Verbandsversammlung des Landeswohlfahrtsverbandes eine mittelbare Wahl ist. 

Das Ergebnis der Wahl wird an den Kreiswahlleiter des Wahlkreises V zur 

Ermittlung der Sitzverteilung weitergeleitet.  

 

11.0 Übernahme einer Bürgschaft für die GWG 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.18.256 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Hält der Magistrat die erfolgte Übernahme einer Bürgschaft für die GWG in 

Höhe von 5 Mio. Euro für vertretbar? 

 

2. Wenn ja, welche Überlegungen bzw. Berechnungen liegen der 

Bürgschaftsgewährung zugrunde? 

 

3. Ist das Vorhaben der GWG wirtschaftlich? 

 

4. Wurden alternative Finanzierungsmöglichkeiten außer der Gewährung 

einer Bürgschaft im Vorfeld in Erwägung gezogen? 

 

5. Wenn nein, warum nicht? 
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Stadtkämmerer Geselle beantwortet die Anfrage. 

 

Nach Beantwortung durch Stadtkämmerer Geselle erklärt 

Stadtverordnetenvorsteherin  Friedrich die Anfrage für erledigt. 

 

 

11. Bildung und Besetzung eines Ausschusses 

Antrag der Stadtverordnetenvorsteherin 

- 101.18.223 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Die Stadtverordnetenversammlung bildet aufgrund des Antrages der AfD-

Fraktion vom 17. August 2016 gemäß § 50 Absatz 2 Satz 2 der Hessischen 

Gemeindeordnung (HGO) in Verbindung mit § 62 HGO den 

 

Ausschuss zur Einsicht der Akten des Magistrats betreffend 

„Übernahme einer Bürgschaft für die GWG“. 

 

Der Akteneinsichtsausschuss hat 13 Mitglieder. Die Besetzung erfolgt nach dem 

Stärkeverhältnis der Fraktionen in der Stadtverordnetenversammlung 

entsprechend dem Auszählungsverfahren Hare-Niemeyer. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: AfD, Freie Wähler + Piraten (2) 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: SPD, CDU, B90/Grüne, Kasseler Linke, FDP, 

Freie Wähler + Piraten (1) 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag der Stadtverordnetenvorsteherin betr. Bildung und Besetzung eines 

Ausschusses, 101.18.223, wird zugestimmt. 

 

 

Stadtverordnetenvorsteherin Friedrich gibt bekannt, dass die konstituierende 

Sitzung des Akteneinsichtsausschusses am 21. September 2016 um 17.00 Uhr 

stattfinden wird. Sie bittet um Benennung der Mitglieder für den Ausschuss bis 

spätestens 14. September 2016 an das Stadtverordnetenbüro. 
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Vorlage des Magistrats 

- 101.18.215 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„In Anerkennung und Würdigung ihrer Verdienste um die Stadt Kassel wird  
 

Frau Annett Martin 

Frau Heike Mattern 

Frau Waltraud Stähling-Dittmann 

Frau Monika Zimmer 
 

die Ehrenbezeichnung „Stadtälteste“ und 
 

Herrn Hans-Jürgen Sandrock 

Herrn Georg Lewandowski 

Herrn Eberhard Fedon 

Herrn Uwe Frankenberger 

Herrn Alfred Langner 

Herrn Jürgen Kaiser 

Herrn Bernd Häfner 

Herrn Friedhelm Alster 

Herrn Heyne von Dossow 

Herrn Hans-Jürgen Kuhnert 

Herrn Heinrich Schmoll 

Herrn Eckard Wagner 

Herrn Wilfried Borzutzky 
 

die Ehrenbezeichnung „Stadtältester“ verliehen (§ 28 Abs. 2 HGO).“ 

 

Der Antrag des Magistrats liegt den Stadtverordneten als Tischvorlage vor. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Verleihung der Ehrenbezeichnung „Stadtälteste“ 

bzw. "Stadtältester“, 101.18.215, wird zugestimmt. 

 



 

Niederschrift über die 5. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 12. September 2016 

 

17 von 35  

13. Haushaltssatzung der Stadt Kassel für das Jahr 2017 sowie 

Investitionsprogramm für die Jahre 2017 bis 2020 und Ergebnis- und 

Finanzplanung für die Jahre 2017 bis 2020 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.219 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

1. Die Stadtverordnetenversammlung beschließt 

a) die als Anlage beigefügte Haushaltssatzung der Stadt Kassel für das Jahr 

2017 vom 12. September 2016 

b) die Investitionsplanung (Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen) der Stadt Kassel für die Jahre 2017 

bis 2020 

2. Die Stadtverordnetenversammlung nimmt von der Ergebnis- und 

Finanzplanung der Stadt Kassel für die Jahre 2017 bis 2020 nach dem Stand 

vom 12. September 2016 Kenntnis. Der Magistrat wird beauftragt, die sich 

aus den Haushaltsberatungen ergebenden  

Änderungen in den Ergebnis- und Finanzplan einzuarbeiten. 

3. Der Magistrat wird ermächtigt, buchungstechnische Anpassungen des 

Finanzhaushaltes an dem von der Stadtverordnetenversammlung 

beschlossenen Ergebnishaushalt vorzunehmen. 

4. Der Magistrat wird ermächtigt, offenbare Unrichtigkeiten in der Zuordnung 

veranschlagter Haushaltsmittel sowie Schreibfehler im endgültigen 

Ausdruck des Haushaltsplans zu berichtigen. 

5. Auf die Aufstellung von Eckwerten für den Haushaltsplan wird verzichtet. 

 

Stadtkämmerer Geselle bringt den Entwurf des Haushalts 2017 für den Magistrat 

ein. Die Vorlage des Magistrats und die Anlagen zur Haushaltsrede liegen den 

Stadtverordneten als Tischvorlage vor. Der Entwurf des Haushaltsplans 2017 

wurde über die Geschäftsstellen der Fraktionen verteilt. 

 

Stadtverordnetenvorsteherin Friedrich stellt den Geschäftsordnungsantrag auf 

Überweisung des Antrages des Magistrats in den Ausschuss für Finanzen, 

Wirtschaft und Grundsatzfragen zur weiteren Behandlung. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
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Der Geschäftsordnungsantrag von Stadtverordnetenvorsteherin Friedrich auf 

Überweisung des Antrages des Magistrats betr. Haushaltssatzung der Stadt Kassel 

für das Jahr 2017 sowie die Investitionsplanung für die Jahre 2017 bis 2020 und 

Ergebnis- und Finanzplanung für die Jahre 2017 bis 2020, 101.18.219, in den 

Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen ist angenommen. 

 

Stadtverordnetenvorsteherin Friedrich gibt die vorgesehene Terminplanung für die 

Beratung des Haushaltsplans 2017 bekannt. 

 

Di., 20. September 2016 Informationsveranstaltung für alle Mitglieder der  

18.30 Uhr Ortsbeiräte - Anhörung bis 14. Oktober 2016 

 

Mi., 5. Oktober 2016 Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und  

16.00 Uhr Grundsatzfragen, 1. Lesung 

 

Mi., 29. November 2016 Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 

16.00 Uhr Grundsatzfragen, 2. Lesung 

 

Mo., 12. Dezember 2016 Verabschiedung Stadtverordnetenversammlung 

 

 

14. Bewilligung von Mehraufwendungen/-auszahlungen gemäß § 100 Abs. 1 

HGO für das Jahr 2016; - Liste 6/2016 - 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.227 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Die Stadtverordnetenversammlung bewilligt gemäß § 100 Abs. 1 HGO die in 

der rückseitigen Liste 6/2016 enthaltene Mehraufwendung/-auszahlung 
 

im Finanzhaushalt in Höhe von 800.000,00 €.“ 

 

Stadtbaurat Nolda beantwortet die Fragen der Ausschussmitglieder. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: SPD, B90/Grüne, Kasseler Linke (6), FDP 

Ablehnung: CDU, AfD (6), Freie Wähler + Piraten 

Enthaltung: AfD (2), Kasseler Linke (1) 

den  
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Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Bewilligung von Mehraufwendungen/-

auszahlungen gemäß § 100 Abs. 1 HGO für das Jahr 2016; - Liste 6/2016 -, 

101.18.227, wird zugestimmt. 

 

 

15. Gute Löhne für städtische Beschäftigte 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.18.44 - 

 

 Geänderter Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:  

 

Der Magistrat wird beauftragt, sich in der Vereinigung kommunaler 

Arbeitgeberverbände dafür einzusetzen, dass Lohnerhöhungen nicht mehr 

prozentual erfolgen, sondern in Form eines einheitlichen Festgeldbetrages pro 

Beschäftigter bzw. pro Beschäftigten. 

Darüber hinaus wird der Magistrat der Stadt Kassel beauftragt, sich für eine 

Aufwertung durch Höhergruppierung der Sozial- und Erziehungsberufe 

einzusetzen.  

 

 

Stadtverordneter Aulepp, Fraktion Kasseler Linke, begründet den geänderten 

Antrag. 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: AfD (6), Kasseler Linke, Freie Wähler + Piraten 

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, FDP 

Enthaltung: AfD (2) 

den  
 

 

Beschluss 
 

Der geänderte Antrag der Fraktion Kasseler betr. Gute Löhne für städtische 

Beschäftigte, 101.18.44, wird abgelehnt. 
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Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.18.120 - 

 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 

 

 

17. Sicherheitskonzept für Frauen vor sexuellen Übergriffen 

Antrag der AfD-Fraktion 

- 101.18.130 - 

 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 

 

 

18. Maßnahmen zur Erhöhung der Sicherheit in Kassel 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.159 - 

 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 

 

 

19. Kassel lässt keinen Raum für sexuelle Gewalt an Frauen 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD, CDU, B90/Grüne und FDP 

- 101.18.160 - 

 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 

 

 

20. Konzept Abfallgebühren 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.143 - 

 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 

 

21. RegioTrams in der Königsstraße 

Antrag der FDP-Fraktion 

- 101.18.158 - 

 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
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Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.226 - 

 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 

 

 

Tagesordnung II (ohne Aussprache) 

 

 

23. Unterstützung des Vereins "Weltsubkulturerbe e.V." 

Antrag der SPD-Fraktion 

- 101.18.121 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird gebeten, zu prüfen, unter welchen Umständen dem Verein 

Weltsubkulturerbe e.V. andere Räumlichkeiten in der Stadt Kassel zur 

Verfügung gestellt werden können. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grüne, Kasseler Linke, FDP, Freie Wähler + Piraten 

Ablehnung: AfD (7) 

Enthaltung: AfD (1) 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag der SPD-Fraktion betr. Unterstützung des Vereins "Weltsubkulturerbe 

e.V.", 101.18.121, wird zugestimmt. 

 

 

24. Wohnbebauung neben dem Gerichtsstandort Goethestraße 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.18.141 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird beauftragt, ein Bauleitplanverfahren nach § 30 BauGB für 

das an das Grundstück des ehemaligen Finanzamts in der Goethestraße 
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Bebauungsplan folgende städtebaulichen Ziele und Vorstellungen, die es von 

Seiten der Stadt gegenüber dem Land weiter zu entwickeln gilt, klar und präzise 

festzulegen: 

 Eingeschränkte Schaffung von ebenerdigen Parkplätzen oder Parkgaragen 

 Ermöglichung von Wohnbebauung 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: Kasseler Linke 

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, AfD (7), FDP, Freie Wähler + Piraten 

Enthaltung: AfD (1) 

den  
 

Beschluss 
 

Der Antrag der Fraktion Kasseler Linke betr. Wohnbebauung neben dem 

Gerichtsstandort Goethestraße, 101.18.141, wird abgelehnt. 

 

 

25. Fahrradvermietsystem Konrad 

Antrag der Fraktion B90/Grüne 

- 101.18.153 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird gebeten, mit den Verhandlungspartnern DB Rent,  

AStA Kassel, KVG / NVV sowie ggf. weiteren Partnern Gespräche zu führen, mit 

dem Ziel, das Fahrradvermietsystem Konrad in den nächsten Jahren 

weiterzuführen. 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: AfD (3) 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag der Fraktion B90/Grüne betr. Fahrradvermietsystem Konrad, 

101.18.153, wird zugestimmt. 

 

 

 



 

Niederschrift über die 5. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 12. September 2016 

 

23 von 35 26. Schülerticket 

Antrag der FDP-Fraktion 

- 101.18.164 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, für alle schulpflichtigen Kinder und 

Jugendliche ab der Sekundarstufe I bis zum Erreichen der Volljährigkeit, 

unabhängig von der Entfernung zur Schule, das Schülerticket der KVG kostenlos 

zur Verfügung zu stellen. 

 

Die zusätzlichen notwendigen Mittel für die KVG zur Bezuschussung des 

Angebots werden in den Haushalt der Stadt Kassel eingestellt. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: Kasseler Linke (5), FDP, Freie Wähler + Piraten 

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, AfD (2) 

Enthaltung: AfD (6), Kasseler Linke (2) 

den  
 

Beschluss 
 

Der Antrag der FDP-Fraktion betr. Schülerticket, 101.18.164, wird abgelehnt. 

 

 

27. Einladung eines Experten zur Beantwortung offener Fragen zum Aufruf 

"Mehr Demokratie wagen" 

Antrag der SPD-Fraktion 

- 101.18.167 - 

 

Abgesetzt 

 

28. Entwicklung Henschelgelände prüfen und fördern 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.171 - 

 

 Geänderter Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, unterschiedliche Entwicklungsmöglichkeiten 

für das Henschelgelände zu prüfen und in den Ausschüssen für Kultur sowie für 

Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr darüber zu berichten. Ziel ist die 
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Gesamtkonzept mit privaten Investoren. Dabei ist vor allen Dingen auch eine 

Nutzung des Stadtarchives, des Fundus des Stadtmuseums sowie die Interessen 

der Kulturwirtschaft, der „Freien Szene“ und der nachhaltigen Entwicklung vor 

dem Hintergrund einer möglichen Kulturhauptstadtbewerbung zu 

berücksichtigen. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: Kasseler Linke (1) 

den  
 

Beschluss 
 

Dem geänderten Antrag der CDU-Fraktion betr. Entwicklung Henschelgelände 

prüfen und fördern, 101.18.171, wird zugestimmt. 

 

 

 Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke zum geänderten Antrag  

der CDU-Fraktion 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, unterschiedliche Entwicklungsmöglichkeiten 

für das Henschelgelände zu prüfen und in den Ausschüssen für Kultur sowie für 

Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr darüber zu berichten. Ziel ist die 

Entwicklung des Kasseler Traditionsgeländes als städteplanerisches 

Gesamtkonzept mit und ohne private Investoren. Dabei ist vor allen Dingen 

auch eine Nutzung des Stadtarchives, des Fundus des Stadtmuseums sowie die 

Interessen der Kulturwirtschaft, der „Freien Szene“ und der nachhaltigen 

Entwicklung vor dem Hintergrund einer möglichen Kulturhauptstadtbewerbung 

zu berücksichtigen. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: AfD (1), Kasseler Linke 

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, AfD (2), FDP 

Enthaltung: AfD (5), Freie Wähler + Piraten 

den  
 

Beschluss 
 

Der Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke zum geänderten Antrag der CDU 

betr. Entwicklung Henschelgelände prüfen und fördern, 101.18.171, wird 

abgelehnt. 
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Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.172 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, kurzfristig der Stadtverordnetenversammlung 

detailliert mitzuteilen, welche Brandschutzmängel aktuell an städtischen 

Gebäuden und Einrichtungen, insbesondere an Schulen, Kindergärten und 

sonstigen Jugendeinrichtungen sowie Sportanlagen bestehen. Dies schließt eine 

Abschätzung der bestehenden Risiken und die Beantwortung der Frage ein, ob 

die Feuerwehr in Kassel entsprechend ausgerüstet ist. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: CDU, AfD, Freie Wähler + Piraten 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne, FDP 

Enthaltung: Kasseler Linke 

den  
 

Beschluss 
 

Der Antrag der CDU-Fraktion betr. Brandschutzmängel, 101.18.172, wird 

abgelehnt. 

 

30. Ehrenmal in der Karlsaue 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.177 - 

 

 Geänderter Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, sich mit der Museumslandschaft Hessen 

Kassel (mhk) und dem Land Hessen in Verbindung zu setzen, mit dem Ziel, das 

Ehrenmal in der Karlsaue in einen angemessenen und verkehrssicheren Zustand 

zu versetzen. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grüne, AfD, Kasseler Linke (1), FDP, 

Freie Wähler + Piraten 

Ablehnung: Kasseler Linke (5) 

Enthaltung: Kasseler Linke (1) 

den  
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Dem geänderten Antrag der CDU-Fraktion betr. Ehrenmal in der Karlsaue, 

101.18.177, wird zugestimmt. 

 

31. Erfahrungen des Programms "Pakt am Nachmittag" 

Antrag der Fraktion B90/Grüne 

- 101.18.180 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird gebeten, im nächsten Ausschuss für Schule, Jugend und 

Bildung über den Erfahrungsstand zum Programm „Pakt am Nachmittag“ zu 

berichten. Ein besonderes Augenmerk ist auf die ganztagsbezogene 

Schulsozialarbeit, auf die Zusammenarbeit mit Horteinrichtungen und inklusiver 

Beschulung und die ersten fachlichen Bewertungen zu richten. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag der Fraktion B90/Grüne betr. Erfahrungen des Programms "Pakt am 

Nachmittag", 101.18.180, wird zugestimmt. 

 

32. Feststellung des Jahresabschlusses 2015 für KASSELWASSER - Eigenbetrieb 

der Stadt Kassel -  im Zusammenhang mit dem Bericht der 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft HTW - Wirtschaftsprüfung GmbH über die 

Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2015 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.184 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Das Jahresergebnis 2015 der Sparte Abwasser in Höhe von EUR 4.026.579,37 

soll auf neue Rechnung (Einstellung in den Gewinnvortrag) vorgetragen werden. 

Aus dem zum 31. Dezember 2015 bestehenden Gewinnvortrag in Höhe von  

EUR 4.952.951,43 soll im Geschäftsjahr 2016 die Ausschüttung der 

Eigenkapitalverzinsung in Höhe von EUR 780.000,00 an die Stadt Kassel 
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2014, welches mit Beschluss der Stadtverordnetenversammlung in 2015 in den 

Gewinnvortrag eingestellt wurde, soll in Höhe von EUR 4.172.951,43 der 

zweckgebundenen Rücklage zugeführt werden. Diese Zuführung erfolgt nach 

den Satzungsregelungen für den Abwasserentsorgungsbereich mit einem 

Gewinn von EUR 4.246.868,72 und für den Bereich Abscheider mit einem 

Verlust von EUR 73.917,29. Bezüglich des Verlustes im Bereich Abscheider soll 

die bestehende zweckgebundene Rücklage Abscheider zum Ausgleich des 

Verlustes verwendet werden.  

Des Weiteren soll die zum 31. Dezember 2015 bestehende 

Verpflichtungsrückstellung, welche die Versorgungsansprüche eines zur Stadt 

Kassel gewechselten Beamten beinhaltet und unter den Rückstellungen für 

Pensionen und ähnlichen Verpflichtungen bilanziert wird, i. H. v.  

EUR 395.127,00 in die zweckgebundene Rücklage eingestellt werden. 

Das  negative Jahresergebnis 2015 der Sparte Trinkwasser in Höhe von  

EUR 82,32 soll auf neue Rechnung (Einstellung in den Verlustvortrag)  

vorgetragen werden.“ 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grüne, AfD (1), FDP 

Ablehnung: Freie Wähler + Piraten 

Enthaltung: AfD (7), Kasseler Linke 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Feststellung des Jahresabschlusses 2015 für 

KASSELWASSER - Eigenbetrieb der Stadt Kassel -  im Zusammenhang mit dem 

Bericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft HTW - Wirtschaftsprüfung GmbH 

über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2015, 101.18.184, wird 

zugestimmt. 

 

 

33. Bericht zum Stand der Umsetzung der Kastrations- und 

Registrierungspflicht für Katzen 

Antrag der Fraktion B90/Grüne 

- 101.18.187 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Wir bitten den Magistrat, im Ausschuss für Recht, Sicherheit, Integration und 

Gleichstellung darüber zu berichten, inwieweit die Umsetzung betreffend einer 



 

Niederschrift über die 5. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 12. September 2016 

 

28 von 35 Kastrations- und Registrierungspflicht für Katzen in der Stadt Kassel 

fortgeschritten ist. 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag der Fraktion B90/Grüne betr. Bericht zum Stand der Umsetzung der 

Kastrations- und Registrierungspflicht für Katzen, 101.18.187, wird zugestimmt. 

 

 

34. Hinweisschild Musikakademie Louis Spohr anbringen 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.191 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, an das ihre Musikakademie beherbergende 

Kinogebäude ein gut sichtbares und repräsentatives Schild mit dem Namen 

„Musikakademie der Stadt Kassel Louis Spohr“ anzubringen. Dadurch soll 

Passanten, Studenten und Konzertbesuchern deutlich werden, dass die 

städtische Musikakademie in diesem Gebäude beheimatet ist. Für die 

Finanzierung könnten Sponsoren, der Hauseigentümer oder der Förderverein 

einbezogen werden. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag der CDU-Fraktion betr. Hinweisschild Musikakademie Louis Spohr 

anbringen, 101.18.191, wird zugestimmt. 
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35. Regionalreform 

Antrag der FDP-Fraktion 

- 101.18.197 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird gebeten, erneut Gespräche mit den zuständigen Vertretern 

des Landkreises Kassel sowie der Landesregierung aufzunehmen mit dem Ziel, 

möglichst bis zur nächsten Kommunalwahl im Jahr 2021 eine Regionalreform 

von Stadt und Landkreis Kassel herbeizuführen.  

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grüne, FDP, Freie Wähler + Piraten 

Ablehnung: AfD, Kasseler Linke (1) 

Enthaltung: Kasseler Linke (6) 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag der FDP-Fraktion betr. Regionalreform, 101.18.197, wird 

zugestimmt. 

 

 

36. Das Tapetenmuseum auf den Weg bringen 

Antrag der FDP-Fraktion 

- 101.18.199 - 

 

 Geänderter Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Die wertvollen Bestände des Deutschen Tapetenmuseums in Kassel brauchen 

einen Tapetenwechsel: Vom Depot (seit 2011) ins eigene Haus. Die europaweit 

einmalige Sammlung muss, wie lange geplant, endlich wieder der Öffentlichkeit 

zugänglich gemacht werden. Der Auszug des Hessischen 

Verwaltungsgerichtshofes bietet die Möglichkeit, dieses Gebäude als 

Tapetenmuseum umzubauen. 

 

Deshalb wird der Magistrat gebeten, sich bei der Landesregierung mit allen 

dafür geboten Mitteln einzusetzen, dass die notwendigen finanziellen Mittel zur 

Verfügung gestellt werden, damit die Zukunft des Tapetenmuseums gesichert 

ist. 
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Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem geänderten Antrag der FDP-Fraktion betr. Das Tapetenmuseum auf den Weg 

bringen, 101.18.199, wird zugestimmt. 

 

 

37. Maßnahmen zur Eindämmung der Trinkerszene 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.204 - 

 

Abgesetzt 

 

38. Liniennetzreform 

Antrag der Fraktion Freie Wähler + Piraten 

- 101.18.205 - 

 

Abgesetzt 

 

39. Kulturhauptstadt Europas 

Antrag der Fraktion Freie Wähler + Piraten 

- 101.18.207 - 

 

Abgesetzt 

 

40. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VIII/16 

„Praxisgebäude Korbacher Straße 169“ (Aufstellungs- und 

Offenlagebeschluss) 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.209 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Der Aufstellung und dem Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 

der Stadt Kassel Nr. VIII/16 „Praxisgebäude Korbacher Straße 169“ wird 

zugestimmt. Die Aufstellung des Bebauungsplanes wird im beschleunigten 
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durchgeführt. 

 

Der Geltungsbereich umfasst die Flurstücke 64/5 (teilw.), 115/63 (teilw.), 

135/64, 136/64 und 137/64, alle Flur 2, Gemarkung Oberzwehren. 

 

Ziel und Zweck der Planung ist die geordnete städtebauliche Entwicklung des 

Bereiches an der Korbacher Straße sowie die Schaffung der planungsrechtlichen 

Voraussetzung zur Errichtung eines Praxisgebäudes unter besonderer 

Berücksichtigung der örtlichen Gegebenheiten.“ 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: Kasseler Linke 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt 

Kassel Nr. VIII/16 „Praxisgebäude Korbacher Straße 169“ (Aufstellungs- und 

Offenlagebeschluss), 101.18.209, wird zugestimmt. 

 

 

41. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/7 b „Ortskern Harleshausen“ 

Teilaufhebung (Aufhebungsbeschluss) 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.210 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Der Aufhebung (Teilaufhebung) des Bebauungsplans der Stadt Kassel  

Nr. IV/7 b „Ortskern Harleshausen“ wird zugestimmt. 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans liegt im Stadtteil Harleshausen, er 

betrifft die Flächen einer geplanten Verlängerung der Helmarshäuser Straße. 

Das Plangebiet wird im Norden durch die Straße „Am Stockweg“, im Osten und 

Westen durch das Geilebachtal, sowie die angrenzenden Flächen des 

allgemeinen Wohngebietes und im Süden durch die Helmarshäuser Straße 

begrenzt. 

Ziel der Planung ist es, die geplanten Straßenverkehrsflächen aufzugeben um 

den vorhandenen Gebietscharakter planungsrechtlich zu sichern und die 

Voraussetzungen für eine dem allgemeinen Wohngebiet typische 

Ergänzungsbebauung zu schaffen. 
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Der Bebauungsplan wird in Teilen aufgehoben, die bauplanungsrechtliche 

Beurteilung erfolgt für das Plangebiet zukünftig nach § 34 Baugesetzbuch.“ 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grüne, Kasseler Linke, FDP, Freie Wähler + Piraten 

Ablehnung: AfD (1) 

Enthaltung: AfD (7) 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/7 b 

„Ortskern Harleshausen“ Teilaufhebung (Aufhebungsbeschluss),101.18.210, wird 

zugestimmt. 

 

 

42. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. V/52 „Holländische Straße / 

Eisenschmiede“ (Aufstellungsbeschluss) 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.211 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Für das Gebiet zwischen Holländische Straße, Eisenschmiede, Bunsenstraße 

und Henkelstraße soll ein Bebauungsplan gemäß § 30 Baugesetzbuch 

aufgestellt werden.  

 

Zielsetzung ist es, den vorhandenen Nutzungsmix aus Gewerbe, Handel und 

Wohnen gebietsverträglich weiter zu entwickeln.“ 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grüne, Kasseler Linke, FDP, Freie Wähler + Piraten 

Ablehnung: AfD (4) 

Enthaltung: AfD (4) 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. V/52 

„Holländische Straße / Eisenschmiede“ (Aufstellungsbeschluss), 101.18.211, wird 

zugestimmt. 
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43. Bewilligung von Mehraufwendungen/-auszahlungen gemäß § 100 Abs. 1 

HGO für das Jahr 2016; - Liste 4/2016 - 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.216 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Die Stadtverordnetenversammlung bewilligt gemäß § 100 Abs. 1 HGO die in 

der rückseitigen Liste 4/2016 enthaltenen Mehraufwendungen/-auszahlungen 

 

im Ergebnishaushalt in Höhe von 290.500,00 € 

im Finanzhaushalt in Höhe von 575.000,00 €.“ 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: AfD (1) 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Bewilligung von Mehraufwendungen/-

auszahlungen gemäß § 100 Abs. 1 HGO für das Jahr 2016; - Liste 4/2016 -, 

101.18.216, wird zugestimmt. 

 

 

44. Amtliche Bekanntmachungen 

Antrag der Fraktion Freie Wähler + Piraten 

- 101.18.222 - 

 

Abgesetzt 

 

 

 

Ende der Sitzung: 21.03 Uhr 

 

 

 

 

 

Petra Friedrich Nicole Eglin 

Stadtverordnetenvorsteherin Schriftführerin 
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Magistrat 

-I- 

 

14. Juni 2016 

1 von 1 
Vorlage Nr. 101.18.147 

 

 

Wahl der ehrenamtlichen Richterinnen und Richter beim Hessischen 

Verwaltungsgerichtshof in Kassel 

- Aufstellung der Vorschlagsliste 

 

 

Berichterstatter/-in: Oberbürgermeister Bertram Hilgen 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Die Stadtverordnetenversammlung stimmt der Vorschlagsliste für die Wahl der 

ehrenamtlichen Richterinnen und Richter beim Hessischen 

Verwaltungsgerichtshof in Kassel zu.“ 

 

Begründung: 

 

Nach § 17 Abs. 1 des Hessischen Gesetzes zur Ausführung der 

Verwaltungsgerichtsordnung entscheiden die Senate des Hessischen 

Verwaltungsgerichtshofes grundsätzlich in der Besetzung mit drei hauptamtlichen  

Richterinnen und Richtern und zwei ehrenamtlichen Richterinnen und Richtern. 

 

Die fünfjährige Wahlzeit der gegenwärtig amtierenden Richterinnen und Richter 

bei dem Hessischen Verwaltungsgerichtshof läuft mit dem 31. Dezember 2016 ab. 

Für die neue Wahlzeit (2017 bis 2021) müssen deshalb vor Ablauf des Jahres 2016 

erneut ehrenamtliche Richterinnen und Richter gewählt werden. Die Wahl obliegt 

dem Wahlausschuss bei dem Hessischen Verwaltungsgerichtshof. Er wählt die 

ehrenamtlichen Richterinnen und Richter aus Vorschlagslisten, die von den Kreisen 

und kreisfreien Städten für jede Wahlperiode neu aufgestellt werden. Für die 

Aufnahme in die Vorschlagsliste ist die Zustimmung von zwei Dritteln der 

anwesenden Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung, mindestens jedoch die 

Hälfte der gesetzlichen Mitgliederzahl erforderlich. 

 

Von der Stadt Kassel sind dem Präsidenten des Hessischen 

Verwaltungsgerichtshofes vier Vorschläge zu unterbreiten. Die Vorgeschlagenen 

wurden entsprechend der bisherigen Regelung von den Fraktionen der 

Stadtverordnetenversammlung benannt. 

 

Der Magistrat hat die Vorlage in der Sitzung am 13. Juni 2016 beschlossen. 

 

Bertram Hilgen 

Oberbürgermeister 



Anlage  

 

 

Vorschlagsliste  

 

 

Für die Wahl der ehrenamtlichen Richterinnen und Richter beim Hessischen 

Verwaltungsgerichtshof in Kassel für die Amtszeit vom 1. Januar 2017 bis 31. Dezember 2021 

 

werden folgende Personen vorgeschlagen:       

 

Nr. Name Vorname Titel Geb.-Name Wohnort 

1 Alex Susanne   Pelzel 34134 Kassel 

2 Kalb Dominique Dipl.-Ing.   34119 Kassel 

3 Rütten Dieter Dipl.-Ing.   34128 Kassel 

4 Gerlach Gerhard Dipl.-Ing.   34121 Kassel 

 

 

 



Magistrat 
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Vorlage Nr. 101.18.193 

 

 

Wahl eines Mitglieds in den Verwaltungsrat der Oskar-von-Miller-Schule, 

rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts 

 

Berichterstatter/-in: Stadträtin Anne Janz 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Die Stadtverordnetenversammlung wählt in den Verwaltungsrat der  

Oskar-von-Miller-Schule Kassel, rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts, 

Herrn Bernd Fischer als Mitglied der Schulleitung der Oskar-von-Miller-

Schule“ 

 

Begründung: 

 

Die Oskar-von-Miller-Schule ist seit dem 1. Januar 2015 eine rechtsfähige Anstalt 

des öffentlichen Rechts. Die Organe der Anstalt sind der Verwaltungsrat und die 

Geschäftsführung. Die Mitglieder des Verwaltungsrates werden von der 

Stadtverordnetenversammlung gewählt, sofern sie nicht bereits Kraft ihrer 

Funktion feststehen. 

 

Vorsitzende des Verwaltungsrates ist Kraft ihres Amtes Stadträtin Anne Janz, die 

Leiterin des Schulverwaltungsamtes ist ebenfalls bereits aufgrund ihrer Funktion 

Mitglied im Verwaltungsrat. 

 

Die Amtszeit der Mitglieder des Verwaltungsrats entspricht ihrer Wahlzeit oder 

Amtszeit in den jeweils entsendenden Gremien. Als Mitglied der Schulleitung 

gehörte Frau Claudia Schmidt bislang dem Verwaltungsrat an. Da Frau Schmidt 

zum 01.08.2016 die Oskar-von-Miller-Schule verlässt, ist vom Magistrat ein 

neuer Wahlvorschlag vorzulegen, über den die Stadtverordnetenversammlung 

beschließt. 

 

Das Mitglied Herr Bernd Fischer wurde vom Magistrat vorgeschlagen. 

 

Der Magistrat hat in seiner Sitzung am 29.08.2016 beschlossen, der 

Stadtverordnetenversammlung den Wahlvorschlag zur Beschlussfassung 

vorzulegen. 

 

 

Bertram Hilgen 

Oberbürgermeister 
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Vorlage Nr. 101.18.195 

 

 

Wahl eines sachkundigen Einwohners für die Sportkommission 

 

 

Berichterstatter/-in: Oberbürgermeister Bertram Hilgen 

 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Die Stadtverordnetenversammlung wählt die nachstehend genannte Person als 

stellvertretenden sachkundigen Einwohner für die Sportkommission. 

 

 

Behindertenbeirat 
 

Klaus Hansmann 

34121 Kassel 

 

- Stellvertreter von Helmut Ernst-“ 

 

 

Begründung: 

 

Der Magistrat hat die Vorlage in seiner Sitzung am 29. August 2016 beschlossen.  

 

 

Bertram Hilgen 

Oberbürgermeister 



Magistrat 
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Vorlage Nr. 101.18.201 

 

 

Wahl von Patientenfürsprecherinnen/Patientenfürsprecher 

 

 

Berichterstatter/-in: Stadträtin Anne Janz 

 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wählt die nachstehend genannte Person als 

Patientenfürsprecher: 
 

Für die Habichtswald Akut-Klinik, Wigandstr. 5, 34131 Kassel 
 

 Burlon, Michael 

 Werraweg 7 

 34131 Kassel 

 

 

Begründung: 

 

Nach § 7 Abs. 1 Hessisches Krankenhausgesetz 2011 (HKHG 2011) vom 21. 

Dezember 2010 wählen die Stadtverordnetenversammlungen der kreisfreien 

Städte mit der Mehrheit ihrer Mitglieder für die Dauer ihrer Wahlperiode eine oder 

mehrere Personen als Patientenfürsprecherinnen und Patientenfürsprecher sowie 

deren Stellvertreterinnen und Stellvertreter für die nicht konfessionellen 

Krankenhäuser im Sinne von § 2 Abs. 1 des Gesetzes.  
 

Bei der Anzahl der zu wählenden Patientenfürsprecher/innen sind Zahl und Größe 

der in dem Gebiet der kreisfreien Stadt vorhandenen Krankenhäuser zu 

berücksichtigen. Der Wahlvorschlag erfolgt im Einvernehmen mit der vorgeschla-

genen Person. Das Benehmen mit dem Krankenhausträger wurde hergestellt. 
 

Am 1. Juli 2016 hat die neue Akut-Klinik ihre Tätigkeit aufgenommen. Als 

Krankenhaus der allgemeinen stationären und/oder ambulanten Versorgung ist 

das HKHG 2011 entsprechend anzuwenden. Die neue Klinik ist räumlich, 

organisatorisch und personell von der Habichtswald-Klinik getrennt, so dass die 

Wahl eines Patientenfürsprechers durchzuführen ist. Herr Burlon betreut bereits 

seit Jahren die Habichtswald-Klinik und ist bereit, das Amt für die Akut-Klinik zu 

übernehmen. 
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ist für die Ausübung dieses Ehrenamtes eine Aufwandsentschädigung zu 

gewähren. Die Kosten trägt die zuständige Gebietskörperschaft. Die Höhe der 

Aufwandsentschädigung ist in der Satzung der Stadt Kassel über die 

Entschädigung von Mitgliedern der Stadtverordnetenversammlung und 

ehrenamtlich Tätigen geregelt. 
 

Der Magistrat hat der Vorlage in seiner Sitzung am 29. August 2016 zugestimmt. 

 

 

Bertram Hilgen 

Oberbürgermeister 
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Vorlage Nr. 101.18.212 

 

 

Wahl der Mitglieder und persönlichen Stellvertreter/Stellvertreterinnen für die 

Betriebskommission des Eigenbetriebes „KASSELWASSER" vom 13. Juni 2016 

(Aufhebungsbeschluss) 

 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordnetenvorsteherin Petra Friedrich 

 

 

 

Antrag 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Die Wahl zur Betriebskommission des Eigenbetriebes „KASSELWASSER" 

in der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 13. Juni 2016 

wird für ungültig erklärt.  

 

Die Wahl ist in der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am  

12. September 2016 zu wiederholen. 

 

 

 

Begründung: 

 

Gemäß § 6 des Eigenbetriebsgesetzes und § 8 der Betriebssatzung für den 

Eigenbetrieb KASSELWASSER gehören der Betriebskommission  

7 Mitglieder und deren persönliche Stellvertreter/innen aus  der 

Stadtverordnetenversammlung an.  

Somit können nur Stadtverordnete zur Wahl vorgeschlagen und gewählt werden. 

 

Bei der Wahl der Mitglieder und persönlichen Stellvertreter/innen für die 

Betriebskommission des Eigenbetriebes „KASSELWASSER" in der Sitzung der 

Stadtverordnetenversammlung am 13. Juni 2016 wurden Herr Gerhard Rinder als 

Mitglied und Herr Jörg Kleinke als sein persönlicher Stellvertreter auf Vorschlag 

der Fraktion Freie Wähler + Piraten gewählt. Beide Personen erfüllen jedoch die 

oben genannten Voraussetzungen nicht. Dieser Fehler ist erst in der 

konstituierenden Sitzung der Betriebskommission des Eigenbetriebes 

KasselWasser am 21. Juni 2016 aufgefallen. 
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Der oben erläuterte Rechtsverstoß kann nicht behoben werden. Dies hat gemäß  

§ 55 HGO zur Konsequenz, dass die Gültigkeit der Wahl aufzuheben ist.  

Die Wahl ist zu wiederholen. Einvernehmlich wurde im Ältestenrat festgelegt die 

Wiederholungswahl am 12. September 2016 durchzuführen. 

 

 

 

 

 

 

Petra Friedrich 

Stadtverordnetenvorsteherin 
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Vorlage Nr. 101.18.213 

 

 

Neuwahl der Mitglieder und persönlichen Stellvertreter/Stellvertreterinnen für 

die Betriebskommission des Eigenbetriebes „KASSELWASSER" 

 

 

Wahlvorschläge 

 

Wahlvorschlag der SPD-Fraktion  

Mitglieder  Persönliche Stellvertretungen  

1. Harry Völler  1. Oliver Schmolinski 

2. Hermann Hartig  2. Petra Ullrich 

3. Helene Freund  3. Dr. Manuel Eichler  

4. Oliver Schmolinski  4. Heidi Reimann 

 

Wahlvorschlag der CDU-Fraktion  

Mitglieder  Persönliche Stellvertretungen  

1. Wolfram Kieselbach 1. Holger Römer 

2. Dominique Kalb 2. Stefan Kortmann  

3. Dr. Michael von Rüden  3. Jutta Schwalm  

4. Nikolas Hecht  4. Brigitte Thiel  

 

Wahlvorschlag der Fraktion B90/Grüne  

Mitglieder  Persönliche Stellvertretungen  

1. Eva Koch  1. Jürgen Blutte  

2. Jürgen Blutte  2. Christine Hesse  

 

Wahlvorschlag der AfD-Fraktion  

Mitglieder  Persönliche Stellvertretung  

1. Michael Dietrich  1. Thomas Materner  

 

Wahlvorschlag der Fraktion Kasseler Linke  

Mitglieder  Persönliche Stellvertretungen  

1. Violetta Bock  1. Vera Kaufmann  

2. Lutz Getzschmann 2. Vera Kaufmann 

 

Wahlvorschlag der Fraktion Freie Wähler + Piraten 

Mitglieder  Persönliche Stellvertretungen  

1. Dr. Bernd Hoppe 1. Vera Gleuel 

2. Volker Berkhout 2. Vera Gleuel 
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Vorlage Nr. 101.18.214 

 

 

Wahl zur XVI. Verbandsversammlung des Landeswohlfahrtsverbandes Hessen 

Wahlzeit 2016 bis 2021 

 

 

Wahlvorschläge 

 

 

Siehe Anlage 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

info@cdu-fraktion-kassel.de 

www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.256 

 

 

Übernahme einer Bürgschaft für die GWG 

 

 

Anfrage 

 

 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Hält der Magistrat die erfolgte Übernahme einer Bürgschaft für die GWG in 

Höhe von 5 Mio. Euro für vertretbar? 

 

2. Wenn ja, welche Überlegungen bzw. Berechnungen liegen der 

Bürgschaftsgewährung zugrunde? 

 

3. Ist das Vorhaben der GWG wirtschaftlich? 

 

4. Wurden alternative Finanzierungsmöglichkeiten außer der Gewährung 

einer Bürgschaft im Vorfeld in Erwägung gezogen? 

 

5. Wenn nein, warum nicht? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Dr. Norbert Wett 

 

gez. Dr. Norbert Wett 

Fraktionsvorsitzender 
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Vorlage Nr. 101.18.223 

 

 

Bildung und Besetzung eines Ausschusses 

 

 

 

 

Antrag 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Die Stadtverordnetenversammlung bildet aufgrund des Antrages der AfD-

Fraktion vom 17. August 2016 gemäß § 50 Absatz 2 Satz 2 der Hessischen 

Gemeindeordnung (HGO) in Verbindung mit § 62 HGO den 

 

Ausschuss zur Einsicht der Akten des Magistrats betreffend 

„Übernahme einer Bürgschaft für die GWG“. 

 

Der Akteneinsichtsausschuss hat 13 Mitglieder. Die Besetzung erfolgt nach dem 

Stärkeverhältnis der Fraktionen in der Stadtverordnetenversammlung 

entsprechend dem Auszählungsverfahren Hare-Niemeyer. 

 

 

 

 

 

 

 

Petra Friedrich 

Stadtverordnetenvorsteherin 



Magistrat 
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Vorlage Nr. 101.18.215 

 

 

Verleihung der Ehrenbezeichnung „Stadtälteste“ bzw. "Stadtältester“ 

 

 

Berichterstatter/-in: Oberbürgermeister Bertram Hilgen 

 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„In Anerkennung und Würdigung ihrer Verdienste um die Stadt Kassel wird  
 

Frau Annett Martin 

Frau Heike Mattern 

Frau Waltraud Stähling-Dittmann 

Frau Monika Zimmer 
 

die Ehrenbezeichnung „Stadtälteste“ und 
 

Herrn Hans-Jürgen Sandrock 

Herrn Georg Lewandowski 

Herrn Eberhard Fedon 

Herrn Uwe Frankenberger 

Herrn Alfred Langner 

Herrn Jürgen Kaiser 

Herrn Bernd Häfner 

Herrn Friedhelm Alster 

Herrn Heyne von Dossow 

Herrn Hans-Jürgen Kuhnert 

Herrn Heinrich Schmoll 

Herrn Eckard Wagner 

Herrn Wilfried Borzutzky 
 

die Ehrenbezeichnung „Stadtältester“ verliehen (§ 28 Abs. 2 HGO).“ 

 

 

Begründung: 

 

Der Magistrat hat die Vorlage in seiner Sitzung am 12. September 2016 

beschlossen. 

 

 

Bertram Hilgen 
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Magistrat 

-II-/-20- 
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Vorlage Nr. 101.18.219 

 

 

Haushaltssatzung der Stadt Kassel für das Jahr 2017 sowie die 

Investitionsplanung für die Jahre 2017 bis 2020 und Ergebnis- und 

Finanzplanung für die Jahre 2017 bis 2020 

 

 

Berichterstatter/-in: Stadtkämmerer Christian Geselle 

 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

1. Die Stadtverordnetenversammlung beschließt 

a) die als Anlage beigefügte Haushaltssatzung der Stadt Kassel für das Jahr 

2017 vom 12. September 2016 

b) die Investitionsplanung (Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen) der Stadt Kassel für die Jahre 2017 

bis 2020 

2. Die Stadtverordnetenversammlung nimmt von der Ergebnis- und 

Finanzplanung der Stadt Kassel für die Jahre 2017 bis 2020 nach dem Stand 

vom 12. September 2016 Kenntnis. Der Magistrat wird beauftragt, die sich 

aus den Haushaltsberatungen ergebenden  

Änderungen in den Ergebnis- und Finanzplan einzuarbeiten. 

3. Der Magistrat wird ermächtigt, buchungstechnische Anpassungen des 

Finanzhaushaltes an dem von der Stadtverordnetenversammlung 

beschlossenen Ergebnishaushalt vorzunehmen. 

4. Der Magistrat wird ermächtigt, offenbare Unrichtigkeiten in der Zuordnung 

veranschlagter Haushaltsmittel sowie Schreibfehler im endgültigen 

Ausdruck des Haushaltsplans zu berichtigen. 

5. Auf die Aufstellung von Eckwerten für den Haushaltsplan wird verzichtet. 

 

Begründung: 

 

Gemäß § 94 Abs. 1 Hessische Gemeindeordnung (HGO) hat die Gemeinde für jedes 

Haushaltsjahr eine Haushaltssatzung zu erlassen. Der Magistrat stellt den Entwurf 

der Haushaltssatzung fest und legt ihn der Stadtverordnetenversammlung zur 

Beratung und Beschlussfassung vor (§ 97 Abs. 1 HGO). 
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 Die Haushaltssatzung enthält nach § 94 Abs. 2 HGO die Festsetzung 

 

1. des Haushaltsplanes 

a) im Ergebnishaushalt unter Angabe des Gesamtbetrages der Erträge und 

Aufwendungen des Haushaltsjahres sowie des sich daraus ergebenden 

Saldos, 

b) im Finanzhaushalt unter Angabe des Gesamtbetrages der Einzahlungen und 

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit, aus der 

Investitionstätigkeit und aus der Finanzierungstätigkeit sowie des sich daraus 

ergebenden Saldos, 

c) des Gesamtbetrages der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen 

und Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung), 

d) des Gesamtbetrages der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von 

Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für 

Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten 

(Verpflichtungsermächtigungen), 

2. des Höchstbetrages der kurzfristigen Verbindlichkeiten („Kassenkredite“), 

3. der Steuersätze, die für jedes Haushaltsjahr festzusetzen sind. 

 

Gemäß § 82 Abs. 3 HGO und im Rahmen der in § 4 Satz 1 der Geschäftsordnung 

für Ortsbeiräte in der Fassung vom 8. Juni 1998 genannten Aufgaben des 

Ortsbeirates sind die Ortsbeiräte zum Entwurf des Haushaltsplanes zu hören. 

Aus terminlichen Gründen ist die Abkürzung der Äußerungsfrist gemäß § 7  

Abs. 1 der genannten Geschäftsordnung erforderlich. 

 

Der Höchstbetrag der kurzfristigen Verbindlichkeiten („Kassenkredite“) wurde 

in den Entwurf der Haushaltssatzung 2017 mit einem Betrag von 300 Mio. € 

eingesetzt (§ 4). Die Haushaltssatzung 2016 enthielt als Höchstbetrag der 

kurzfristigen Verbindlichkeiten ebenfalls 300 Mio. €.  

 

Die Steuersätze, die für jedes Haushaltsjahr festzusetzen sind, werden im 

Entwurf der Haushaltssatzung 2017 nicht verändert. 

 

2. Haushaltsplan - Ergebnisplan / Ergebnishaushalt - 

 Der Entwurf des Haushaltsplans 2017 in der Fassung vom 12. September 2016 

schließt für den Ergebnishaushalt wie folgt ab: 

2017 
ordentliches 

Ergebnis 

außerordentliches 

Ergebnis 
Gesamt 

Erträge 805.090.106 € 1.089.150 € 806.179.256 € 

Aufwendungen 799.402.143 € 747.630 € 800.149.773 € 

Jahresüberschuss   + 6.029.483 € 
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einmalige Zahlungen bereinigte Ansatz 2016. Das Haushaltssicherungskonzept 

wird nicht weiter fortgeführt, da die Stadt in den letzten Jahren dreimal in Folge 

einen Jahresüberschuss erwirtschaftet hat. Ein Haushaltssicherungs-konzept ist 

daher entbehrlich. 

 

Weitere Erläuterungen, insbesondere zu wesentlichen Aufwands- und 

Ertragspositionen, sind im Vorbericht und den jeweiligen Anlagen enthalten. 

 

3. Haushaltsplan - Finanzplan / Finanzhaushalt – 

 

Das Volumen des Finanzhaushaltes stellt sich im Haushaltsplanentwurf 2017 

wie folgt dar: 

Finanzmittelfluss aus laufender Verwaltungstätigkeit 35.685.123 €  

   

Einzahlungen aus der Veräußerung von 

Vermögensgegenständen, Investitionszuweisungen 

und Beiträgen zu Investitionsmaßnahmen 35.149.950 € 

 

   

Auszahlungen für Investitionen, 

Investitionsförderungsmaßnahmen und 

Finanzanlagen insgesamt - 55.250.040 € 

 

   

Finanzmittelfluss aus Investitionstätigkeit - 20.100.090 € 

 

Das Volumen der geplanten Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen stellt sich im Haushaltsplanentwurf 2017 

wie folgt dar: 

 

Kreditbedarf lt. Investitionsplanung 34.000.440 € 

Verpflichtungsermächtigungen 14.527.500 € 

 

Die in den Vorjahren zur Verminderung der Kreditaufnahme eingesetzten 

Nettoeinnahmen aus der Veräußerung städtischen Grundvermögens sind als 

außerordentliche Erträge im Ergebnisplan ausgewiesen und stehen zur 

Finanzierung von Investitionen nicht mehr zur Verfügung. 

 

Während die Aufnahme von Krediten mit belastendem Schuldendienst noch bis 

zum Jahr 2016 einer Kreditbegrenzung durch die Aufsichtsbehörde unterlag, 

findet für die Stadt Kassel nach vorzeitigem Erreichen der 

Schutzschirmvereinbarung mit dem Land erstmals die „doppische 

Schuldenbremse“ Anwendung. Somit darf die Stadt neue Investitions- und 

Kassenkredite grundsätzlich nur dann aufnehmen, wenn der jahresbezogene 

Ausgleich des ordentlichen Ergebnisses im Ergebnishaushalt weiterhin 

gewährleistet ist.  



 

Magistratsvorlage Vorlage-Nr. 101.18.219 

 

4 von 4 Für die Investitionsplanung 2017 ergibt sich unter Berücksichtigung der neuen 

Regelungen eine maximale Kreditaufnahme von rd. 34 Mio. €, ohne dass neue 

Schulden aufgenommen werden müssen. 

 

4.  Stellenplan 

 

Nach § 95 Abs. 3 Satz 2 HGO ist der Stellenplan Bestandteil des 

Haushaltsplanes. Im Haushaltsplanentwurf 2017 ist ein Entwurf des 

Stellenplans enthalten. Der Stellenplan 2017 wird abschließend von der 

Arbeitsgruppe Stellenplan des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und 

Grundsatzfragen behandelt werden. 

 

5. Ergebnis- und Finanzplanung/Investitionsplanung 

 

Nähere Erläuterungen zur mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung, in 

welche wiederum die einzelnen Fachämter und Dezernate einbezogen wurden, 

bzw. zur Investitionsplanung sind dem Vorbericht zu entnehmen. 

 

Die erbetene Ermächtigung des Magistrats, Mittelzuordnungen, die nicht den neu 

gefassten Kontierungsvorschriften entsprechend vorgenommen wurden, und 

Rechtschreibfehler für den endgültigen Ausdruck des Haushaltsplans beseitigen zu 

können, soll dazu beitragen, die Beschlussvorlagen auf haushaltsrelevante Fakten 

zu beschränken. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, im Hinblick auf den zu einem 

sehr frühen Zeitpunkt einzuleitenden Prozess der Haushaltsaufstellung auf die 

Verabschiedung von Eckwerten für den Haushaltsplan 2017 zu verzichten. 

 

Der Magistrat hat die Vorlage in seiner Sitzung am 12. September 2016 

beschlossen. 

 

 

 

Bertram Hilgen 

Oberbürgermeister 



 

Haushaltssatzung der Stadt Kassel für das Jahr 2017 
 

 

 

Aufgrund der §§ 94 ff. der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 07. März 2005 (GVBl. I S. 142), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28. März 2015 

(GVBl. S. 158), berichtigt am 22. April 2015 (GVBl. S. 188), hat die Stadtverordnetenversammlung am 

xx.xx.xxxx folgende Haushaltssatzung beschlossen: 

§ 1 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2017 wird 

im Ergebnishaushalt 

im ordentlichen Ergebnis 

mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 805.090.106 EUR 

mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf - 799.402.143 EUR 

mit einem Saldo von 5.687.963 EUR 

 

im außerordentlichen Ergebnis 

mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 1.089.150 EUR 

mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf - 747.630 EUR 

mit einem Saldo von 341.520 EUR 

 

 

mit einem Überschuss von 6.029.483 EUR 

im Finanzhaushalt 

mit dem Saldo aus den Einzahlungen und Auszahlungen 

aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 35.685.123 EUR 

und dem Gesamtbetrag der 

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 35.149.950 EUR 

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf -55.250.040 EUR 

mit einem Saldo von -20.100.090 EUR 

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 74.000.440 EUR 

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf -68.343.000 EUR 

mit einem Saldo von 5.657.440 EUR 

mit einem Zahlungsmittelüberschuss des Haushaltsjahres von 21.242.473 EUR 

festgesetzt. 

§ 2 

Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme im Haushaltsjahr 2017 zur Finanzierung von Investitio-

nen und Investitionsförderungsmaßnahmen erforderlich ist, wird  

 

auf   34.000.440 EUR 

 

festgesetzt.   



§ 3 

Der Gesamtbetrag von Verpflichtungsermächtigungen im Haushaltsjahr 2017 zur Leistung von Auszah-

lungen in künftigen Jahren für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen wird 

 

auf   14.527.500 EUR 

 

festgesetzt. 

§ 4 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die im Haushaltsjahr 2017 zur rechtzeitigen Leistung von Auszah-

lungen in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf 300.000.000 EUR festgesetzt. 

§ 5 

Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haushaltsjahr 2017  

wie folgt festgesetzt: 

 

 1. Grundsteuer 

a) für land- und forstwirtschaftliche Betriebe (Grundsteuer A) auf 450 v.H. 

b) für Grundstücke (Grundsteuer B) auf 490 v.H. 

 

 2. Gewerbesteuer auf 440 v.H.  

§ 6 

Es gilt der von der Stadtverordnetenversammlung als Teil des Haushaltsplans beschlossene Stellenplan. 

§ 7 

Die Ansätze für Aufwendungen in den Budgets sind gemäß § 21 (1) GemHVO übertragbar. 

§ 8 

Der Magistrat wird ermächtigt, Kredite vorzeitig zu tilgen sowie im Rahmen der Kreditfinanzierungen 

Vereinbarungen zur Steuerung von Zinsänderungsrisiken sowie zur Optimierung der Kreditkonditionen 

zu treffen. 

 

Kassel, den xx.xx.xxxx 

Der Magistrat 

 

 

 

 

Bertram Hilgen 

Oberbürgermeister 
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Bewilligung von Mehraufwendungen/-auszahlungen gemäß § 100 Abs. 1 HGO 

für das Jahr 2016; - Liste 6/2016 - 

 

 

Berichterstatter/-in: Stadtkämmerer Christian Geselle 

 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Die Stadtverordnetenversammlung bewilligt gemäß § 100 Abs. 1 HGO die in 

der rückseitigen Liste 6/2016 enthaltene Mehraufwendung/-auszahlung 
 

im Finanzhaushalt in Höhe von 800.000,00 €.“ 

 

 

Begründung: 

 

Die Zuständigkeit der Stadtverordnetenversammlung bzgl. der Bewilligung über- 

und außerplanmäßiger Aufwendungen und Auszahlungen ergibt sich aus den am 

24.02.2014 beschlossenen „Richtlinien über die Bewilligung über- und 

außerplanmäßiger Aufwendungen und Auszahlungen“. Danach obliegt die 

Zuständigkeit der Stadtverordnetenversammlung 

 bei Bewilligungen über 50.000 € je Einzelfall, 

 unabhängig von Wertgrenzen (Einzelbewilligung > 50.000 €) auch dann, wenn  

- nicht zweckgebundene Mehreinnahmen zur Deckung verwendet werden 

müssen, 

- Verpflichtungen für zukünftige Haushaltsjahre eingegangen werden, 

- Einzelmaßnahmen betroffen sind, die sich auf mehrere 

Sachkonten/Kostenstellen auswirken und eine dieser Maßnahmen 50.000 € 

bzw. in Fällen, die keinen Aufschub dulden, 100.000 € übersteigt und/oder 

- ein Zuschuss an Dritte gezahlt werden soll. 

 

Die beantragte Mehraufwendung/-auszahlung und der Deckungsvorschlag sind 

auf der Rückseite des Einzelantrags begründet. 

 

Die beantragte Mehraufwendung/-auszahlung hat keine Auswirkungen auf den 

Fehlbedarf des Ergebnishaushaltes beziehungsweise den Kreditbedarf des 

Finanzhaushalts. 
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beschlossen. 

 

Bertram Hilgen 

Oberbürgermeister 
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Zusammenstellung von Einzelanträgen auf Bewilligung  

über - und außerplanmäßiger Aufwendungen bzw. Auszahlungen 

hier:  Liste 6/2016 

  
  

  
 

          

1. Finanzhaushalt       

    Deckende Seite Empfangende Seite 

Nr. Dez. KST SK Invest.-Nr. Betrag in € KST SK Invest.-Nr. Betrag in € 

1 VI 650 00 101 053 60 10 650 0115 101 800.000,00 650 00 101 053 50 10 650 0015 100 800.000,00 

                    

                    

                    

                    

                    

         
800.000,00 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

fraktion@Kasseler-Linke.de 

Vorlage Nr. 101.18.44 

 

 

Gute Löhne für städtische Beschäftigte 

 

 

Antrag 

 

 

 

 

 Geänderter Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:  

 

Der Magistrat wird beauftragt, sich in der Vereinigung kommunaler 

Arbeitgeberverbände dafür einzusetzen, dass Lohnerhöhungen nicht mehr 

prozentual erfolgen, sondern in Form eines einheitlichen Festbetrages pro 

Beschäftigter bzw. pro Beschäftigten. 

Darüber hinaus wird der Magistrat der Stadt Kassel beauftragt, sich für eine 

Aufwertung durch Höhergruppierung der Sozial- und Erziehungsberufe 

einzusetzen.  

 

 

Begründung: 

 

Die Forderung nach einem Festbetrag als „soziale Komponente“ zielt darauf, dass 

Beschäftigte mit einem niedrigeren Entgelt  relativ stärker von Tarifabschlüssen 

profitieren.  

 

Beschäftigte mit niedrigen Tarifvergütungen sind von der laufenden 

Preissteigerung besonders stark betroffen, da diese in der Regel einen deutlich 

höheren Anteil ihres verfügbaren Einkommens für den alltäglichen 

Lebensunterhalt ausgeben. Davon sind vor allem Frauen betroffen, die häufig 

niedrigeren Tarif- und Besoldungsgruppen zugeordnet sind.  

 

Exemplarisch zeigt sich dies im Bereich des Sozial- und Erziehungsdienstes, wo 

mehrheitlich Frauen belastenden Arbeitsbedingungen ausgesetzt sind. Ihr niedriger 

Lohn ist Ausdruck mangelnder gesellschaftlicher Anerkennung und Wertschätzung 

ihrer Tätigkeiten. Eine höhere Eingruppierung würde das Einkommen der  
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Beitrag zur Verringerung der Entgeltlücke zwischen Männern und Frauen geleistet. 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Simon Aulepp 

 

gez. Lutz Getzschmann 

Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

fraktion@Kasseler-Linke.de 

Vorlage Nr. 101.18.120 

 

 

Einstellung von kommunalen Betriebsprüfer*innen 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 

Grundsatzfragen 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Die Stadt Kassel nimmt ihre gesetzlichen Mitwirkungsrechte im 

Steuerermittlungs- verfahren ( § 21 Abs. 3 FVG ) zur Gewerbesteuer wahr und 

richtet zwei Stellen zur kommunalen Betriebsprüfung ein. Die Ergebnisse und 

Erfahrungen werden nach zwei Jahren im Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft 

und Grundsatzfragen vorgestellt. 

 

 

Begründung: 

 

Die Gewerbesteuer Prüfzyklen betragen bei den meisten Unternehmen mehr als 

zehn Jahre. Bei nahezu allen Betriebsprüfungen werden Steuernachforderungen 

festgesetzt. Die Stadt Kassel kann aber auf Grundlage der Abgabenordnung  

( Bundesrecht ) nur vier Jahre rückwirkend Steuernachforderungen realisieren. 

Bisher gehen der Stadt Kassel dadurch Gewerbesteuereinnahmen verloren. Der 

Einsatz von kommunalen Betriebsprüfern, die die Stadt Kassel anstellt und sie im 

Rahmen eines öffentlich-rechtlichen Vertrages dem zuständigen Finanzamt 

zuordnet, sorgt für wesentlich kürzere Prüfzyklen und die Einnahmeausfälle 

werden reduziert. Die zusätzlichen Prüfer*innen finanzieren sich durch die 

Gewerbesteuermehreinnahmen selbst. In der Vergangenheit konnten z.B. Köln, 

Nürnberg und Erlangen mit Hilfe dieses Verfahrens, erhebliche 

Gewerbsteuermehreinnahmen verzeichnen. 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Mirko Düsterdieck 

 

gez. Lutz Getzschmann 

Fraktionsvorsitzender 



 

AfD  
Fraktion in der Stadtverordnetenversammlung 

 

13. Juni 2016 

1 von 1 

Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 3265 

Telefax  0561 787 3266 

stadtverordnete@ks.afd-hessen.de 

Vorlage Nr. 101.18.130 

 

 

Sicherheitskonzept für Frauen vor sexuellen Übergriffen 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Recht, Sicherheit, Integration und 

Gleichstellung 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung  möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird beauftragt sicherzustellen, dass von den zuständigen 

Landespolizeibehörden unter Einbeziehung des Kasseler Magistrats, der 

Flüchtlingsverwaltung, des Ordnungsamt der ÖPNV-Verantwortlichen 

schnellstmöglich ein Konzept erarbeitet  und vorgestellt wird, wie die 

öffentliche Sicherheit, insbesondere für Frauen und Mädchen vor sexuellen 

Übergriffen in Kassel binnen kürzester Frist verbessert werden kann. 

 

 

Begründung: 

 

Nach Jahrzehnten freiheitlicher Entfaltung der Persönlichkeit haben Frauen heute 

vermehrt Angst, sich zu bestimmten Zeiten an bestimmten Orten aufzuhalten oder 

öffentliche Verkehrsmittel zu benutzen. 

 

Diese Entwicklung ist hoch gefährlich. Sie gefährdet neben der Sicherheit von 

Frauen und Mädchen die innere Sicherheit insgesamt, da sie die Grundlagen des 

friedlichen Zusammenlebens und das Gewaltmonopol des Staates infrage stellt. 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dieter Gratzer 

 

gez. Dieter Gratzer 

Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

info@cdu-fraktion-kassel.de 

www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.159 

 

 

Maßnahmen zur Erhöhung der Sicherheit in Kassel 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Recht, Sicherheit, Integration und 

Gleichstellung 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, mit allen zulässigen Mitteln und in 

Zusammenarbeit mit dem Land Hessen Sorge dafür zu tragen, dass die 

Sicherheit aller Kasseler Bürgerinnen und Bürger im gesamten Stadtgebiet 

spürbar verbessert wird. 

 

Hierzu gehören unter anderem der verstärkte Einsatz von Fußstreifen, der 

Ausbau der zum Teil bereits heute vorhandenen Videoüberwachung und der 

Einsatz von weiterem Sicherheitspersonal an entsprechend gefährdeten 

Bereichen. 

 

Außerdem soll an den Schulen der Stadt ein entsprechendes Angebot zur 

Ausbildung in Selbstverteidigung eingerichtet werden. 

 

 

Begründung: 

 

 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Stefan Kortmann 

 

gez. Dr. Norbert Wett 

Fraktionsvorsitzender 
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Kassel lässt keinen Raum für sexuelle Gewalt an Frauen 

 

 

Gemeinsamer Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Recht, Sicherheit, Integration und 

Gleichstellung 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Die Stadt Kassel ist eine offene und bunte Stadt, in der sich besonders auch die 

Einwohnerinnen ohne Angst selbstbestimmt und frei bewegen können. Die 

Stadt Kassel hat zahlreiche Maßnahmen ergriffen, um Angsträume und 

potentielle Gefahren von sexuellen Übergriffen zu reduzieren. In einem 

Netzwerk von Akteurinnen und Akteuren wird beständig über sexuelle Gewalt 

an Frauen beraten und an der Vermeidung solcher Taten gearbeitet. Dennoch 

kommt es immer wieder zu sexuellen Übergriffen, die uns mit großer Sorge 

beschäftigen. Daher stellen wir erneut entschlossen fest: Jeder sexuelle 

Übergriff ist einer zu viel. Die Stadtverordnetenversammlung wird die Opfer 

sexueller Gewalt nicht alleine lassen. Kassel ist kein Ort für sexuelle Übergriffe 

auf Frauen. Mit dieser Botschaft bekräftigt die Stadt Kassel erneut ihre 

Aktivitäten, sexuelle Gewalt an Frauen nach Kräften zu bekämpfen. 
 

1. Die Stadt Kassel unterstützt die Kampagne „Nein heißt Nein!“, mit der der 

Bundesgesetzgeber aufgefordert wird, eine Neufassung und Verschärfung 

des Sexualstrafrechtes bundesweit einheitlich vorzunehmen. Die 

Bereitschaft der Bundesregierung, diesen Grundsatz in das Strafrecht 

aufzunehmen, begrüßen wir ausdrücklich. Auch für vermeintlich 

geringfügigere Tatbestände wie verbale Übergriffe oder „Grapschen“ 

braucht es eindeutige gesetzliche Regelungen zum Schutz der Frauen. Das 

Strafrecht ist Teil der rechtstaatlichen Ordnung, die in Deutschland für alle 

Menschen gilt. 
 

2. Das Land Hessen ist für die Verfolgung von Straftaten zuständig. Die Polizei 

und die Staatsanwaltschaft ermitteln regelmäßig und gründlich beim 

Anfangsverdacht sexueller Gewalt – unabhängig von der Herkunft des 

Täters, des sozialen Status, des familiären Hintergrundes oder sonstiger 

Merkmale. Wir fordern das Land Hessen auf, in diesem Bemühen nicht 

nachzulassen und danken für die bisherige Zusammenarbeit und den 

Informationsaustausch. 
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sich den staatlichen Stellen anzuvertrauen. Durch die Möglichkeit zur 

verfahrensunabhängigen  Spurensicherung im Klinikum besteht in Kassel 

zusätzlich die Möglichkeit, dass Frauen sich vertrauensvoll und anonym an 

medizinische Fachkräfte wenden können. Und selbst entscheiden können, 

wann die strafrechtliche Verfolgung eingeleitet wird. Diese 

Aufklärungsarbeit fördert die Stadt Kassel in Zusammenarbeit mit dem 

Klinikum Kassel weiterhin. 
 

4. Die Stadt Kassel wird weiterhin den jährlichen Präventionstag organisieren, 

um die Kasseler Bevölkerung über Möglichkeiten des zivilen Engagements 

gegen Gewalt zu informieren und gerade auch gegen sexuelle Gewalt an 

Frauen entschlossen vorzugehen. Das Motto „Gewalt – Sehen – Helfen“ 

steht seit vielen Jahren für die präventive Arbeit der Stadt Kassel. 
 

5. Den fortlaufenden Austausch mit den Sicherheitsorganen wie Polizei und 

Staatsanwaltschaft sowie engagierter Vereine und Verbände mit der Stadt 

Kassel wollen wir über Runde Tische zum Beispiel auch im Austausch mit 

dem Landkreis Kassel weiterführen. Unabhängig von der medialen 

Darstellung und der subjektiven Empfindung muss der fachliche Austausch 

von Informationen zum Beispiel der Kriminalstatistik oder für aktuelle 

Phänomene Vorrang haben vor unsachlichem Aktionismus. 
 

6. Die Stadt Kassel hat die Ereignisse von Köln zum Anlass genommen, 

innerhalb der Stadtgrenzen ähnliche Ereignisse verstärkt zu ermitteln, um 

im Vorfeld von Veranstaltungen mit den Sicherheitsbehörden geeignete 

Maßnahmen zu ergreifen. Dazu gehört auch, Frauen über die 

Vorgehensweise potentieller Täter und Tätergruppen zu informieren und so 

auch zu schützen. Das systematische und organisierte Vorgehen von 

mehreren Personen gegen eine Frau ist ein krimineller Ablauf, der nicht 

unbemerkt erfolgt. Gerade im öffentlichen Raum oder bei 

Großveranstaltungen werden wir in der Stadt Kassel genau hinschauen. Wir 

rufen die Kasseler Bevölkerung auf, diese Art von Vorgängen bei den 

zuständigen Stellen zu melden. 
 

7. Die Stadt Kassel wird weiterhin die Arbeit von Einrichtungen wie dem 

Autonomen Frauenhaus, dem Mädchenhaus, der Anlaufstelle für Mädchen 

Malala in der Kasseler Innenstadt sowie dem Verein Frauen informieren 

Frauen – FIFe.V. und der Kasseler Hilfe und zahlreichen weiteren 

Einrichtungen unterstützen und mit ihnen und den staatlichen Organen 

über Sicherheitsfragen beraten. Bei diesen Akteuren besteht eine hohe 

konzeptionelle Erfahrungen und Kompetenz, die in der Stadt Kassel seit 

den frühen 1980er Jahren eine sehr gute Arbeit für den Schutz von Frauen 

vor sexuellen Übergriffen leisten. 
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Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Awet Tesfaiesus 

 

Anke Bergmann Dr. Norbert Wett Eva Koch 

Stellv. 

Fraktionsvorsitzende SPD 

Fraktionsvorsitzender 

CDU 

Stellv. 

Fraktionsvorsitzende 

B90/Grüne 

   

   

Matthias Nölke   

Fraktionsvorsitzender 

FDP 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

info@cdu-fraktion-kassel.de 

www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.143 

 

 

Konzept Abfallgebühren 

 

 

Antrag 

 

 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, bis zum Ende des Jahres 2016 ein Konzept zur 

angemessenen Reduzierung der von den Bürgerinnen und Bürgern Kassels 

wegen der aktuellen Situation des Müllheizkraftwerks zu zahlenden 

Abfallgebühren vorzulegen. Dabei ist insbesondere die Frage der anstehenden 

Fortschreibung des Entsorgungsvertrages zu prüfen. Ziel muss es sein, die in 

Kassel besonders hohen Abfallgebühren zu reduzieren. Die Höhe der von den 

Kasseler Bürgern zu zahlenden Gebühren muss sich künftig auf jeden Fall im 

Rahmen der Höhe der Gebühren der vergleichbaren Städte Hessens bewegen. 

 

 

Begründung: 

 

 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Stefan Kortmann 

 

gez. Dr. Norbert Wett 

Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 3310 

Telefax 0561 787 3312 

info@fdp-fraktion-kassel.de 

www.FDP-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.158 

 

 

RegioTrams in der Königsstraße 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, die KVG zu veranlassen, dass mit dem 

nächsten regulären Fahrplanwechsel künftig keine RegioTrams mehr durch die 

Königsstraße fahren. 

 

 

Begründung: 

 

Erfolgt mündlich. 

 

Berichterstatter: Stadtverordneter Matthias Nölke 

 

gez. Matthias Nölke 

Fraktionsvorsitzender 



 

Fraktion in der 

Stadtverordnetenversammlung 

 

29. August 2016 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

info@cdu-fraktion-kassel.de 

www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.226 

 

 

Mobile Geschwindigkeitsmessungen statt stationärer "Blitzer" 

 

 

Antrag 

 

 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, auf die Errichtung von stationären 

Geschwindigkeitsmessanlagen in Kassel zu verzichten und stattdessen zur 

Erhöhung der Verkehrssicherheit mobile Geschwindigkeitsmessgeräte 

einzusetzen. 

 

 

Begründung: 

 

Eine wirkungsvolle Erhöhung der Verkehrssicherheit in Kassel ist mit stationären 

Geschwindigkeitsmessanlagen nicht möglich. 

 

Mobile Geschwindigkeitskontrollen - wie z.B. im Zuge der landesweiten 

„Aktionswoche Geschwindigkeit“ - haben einen viel höheren Effekt in Bezug auf 

die Einhaltung der jeweils vorgeschriebenen Höchstgeschwindigkeit im 

Stadtgebiet. Sie können flexibel und schnell eingesetzt werden und ermöglichen 

die Überwachung mehrerer Gefahrenschwerpunkte. 

 

Stationäre Messanlagen können dies nicht leisten, da sie nur punktuell wirksam 

sind. Vielfach ist zu beobachten, dass Fahrzeugführer vor solchen Messstellen 

abbremsen, um danach gleich wieder zu beschleunigen, was zudem zu zusätzlichen 

Lärm- und Schadstoffemissionen führt. 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Stefan Kortmann 

 

gez. Dr. Norbert Wett 

Fraktionsvorsitzender 



 

Fraktion in der 

Stadtverordnetenversammlung 

 

 

1. Juni 2016 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

buero@spd-fraktion-kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.121 

 

 

Unterstützung des Vereins "Weltsubkulturerbe e.V." 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Kultur 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird gebeten, zu prüfen, unter welchen Umständen dem Verein 

Weltsubkulturerbe e.V. andere Räumlichkeiten in der Stadt Kassel zur 

Verfügung gestellt werden können. 

 

 

 

 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dr. Rabani Alekuzei 

 

gez. Dr. Günther Schnell 

Fraktionsvorsitzender 



 

Fraktion in der Stadtverordnetenversammlung 

 

 

6. Juni 2016 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

fraktion@Kasseler-Linke.de 

Vorlage Nr. 101.18.141 

 

 

Wohnbebauung neben dem Gerichtsstandort Goethestraße 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird beauftragt, ein Bauleitplanverfahren nach § 30 BauGB für 

das an das Grundstück des ehemaligen Finanzamts in der Goethestraße 

angrenzende Grundstück Richtung Germaniastraße einzuleiten und per 

Bebauungsplan folgende städtebaulichen Ziele und Vorstellungen, die es von 

Seiten der Stadt gegenüber dem Land weiter zu entwickeln gilt, klar und präzise 

festzulegen: 

 Eingeschränkte Schaffung von ebenerdigen Parkplätzen oder Parkgaragen 

 Ermöglichung von Wohnbebauung 

 

 

Begründung: 

 

Für den geplanten Umbau des ehemaligen Finanzamtes zu einem weiteren 

Justizzentrum in der Goethestraße ist bei der Abarbeitung  des Stellplatzproblems 

auf dem angrenzenden unbebauten Grundstück  eine verträgliche, angemessene 

städtebauliche Lösung anzustreben. Eine große Anzahl ebenerdiger Parkplätze sind 

ebenso wie  Hoch- und Tiefgaragenlösungen mit baurechtlichen Mitteln unter 

allen Umständen zu unterbinden.  Vielmehr ist sicherzustellen, dass sowohl in 

Bezug auf die Architekturqualität als auch auf die zukünftige Nutzung dieses 

Grundstücks städtische Interessen entsprechend Berücksichtigung finden. Der Plan 

soll die hohen städtebaulichen Ansprüche in Bezug auf das sensible Umfeld 

sicherstellen, er soll eine innovative, angepasste Lösung für den (minimierten) 

ruhenden Verkehr garantieren und gleichzeitig eine Wohnbebauung ermöglichen, 

die dem Bedarf an günstigem Wohnraum nachkommt.  

 

 

 



 

Antrag Fraktion Kasseler Linke Vorlage-Nr. 101.18.141 

2 von 2 Die verständlichen Interessen des Bauherrn (Land Hessen), an dieser Stelle 

Stellplätzen zu errichten, sind auf das absolut unerlässliche Minimum (Stellplätze 

für Behinderte und für Dienstwagen) zu beschränken. Für die Arbeitnehmer*innen 

sind Jobticket-Lösungen vorzusehen.  

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Violetta Bock 

 

gez. Lutz Getzschmann 

Fraktionsvorsitzender 



 

Fraktion in der 

Stadtverordnetenversammlung 

 

 

16. Juni 2016 

1 von 1 

Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1294 

Telefax 0561 787 2104 

info@gruene-kassel.de 

www.GRUENE-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.153 

 

 

Fahrradvermietsystem Konrad 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird gebeten, mit den Verhandlungspartnern DB Rent,  

AStA Kassel, KVG / NVV sowie ggf. weiteren Partnern Gespräche zu führen, mit 

dem Ziel, das Fahrradvermietsystem Konrad in den nächsten Jahren 

weiterzuführen. 

 

 

Begründung: 

 

Konrad hat sich innerhalb kurzer Zeit zu einem Wahrzeichen Kassels entwickelt 

und weist im bundesweiten Vergleich sehr positive Zahlen hinsichtlich 

Ausleihvorgängen und Nutzerzahlen auf. Im Vorfeld der documenta 2017 und um 

den Zielsetzungen des Verkehrsentwicklungsplans gerecht zu werden, sollte 

sichergestellt sein, dass dieses erfolgreiche System weitergeführt wird. 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Eva Koch 

 

gez. Dieter Beig 

Fraktionsvorsitzender 



 

Fraktion in der 

Stadtverordnetenversammlung 

 

 

23. Juni 2016 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 3310 

Telefax 0561 787 3312 

info@fdp-fraktion-kassel.de 

www.FDP-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.164 

 

 

Schülerticket 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, für alle schulpflichtigen Kinder und 

Jugendliche ab der Sekundarstufe I bis zum Erreichen der Volljährigkeit, 

unabhängig von der Entfernung zur Schule, das Schülerticket der KVG kostenlos 

zur Verfügung zu stellen. 

 

Die zusätzlichen notwendigen Mittel für die KVG zur Bezuschussung des 

Angebots werden in den Haushalt der Stadt Kassel eingestellt. 

 

 

Begründung: 

 

mündlich 

 

Berichterstatter: Stadtverordneter Andreas Ernst 

 

gez. Matthias Nölke 

Fraktionsvorsitzender 



 

Fraktion in der 

Stadtverordnetenversammlung 

 

5. Oktober 2016 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

buero@spd-fraktion-kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.167 

 

 

Einladung eines Experten zur Beantwortung offener Fragen zum Aufruf "Mehr 

Demokratie wagen" 

 

 

Geänderter Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Recht, Sicherheit, Integration und 

Gleichstellung 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

In eine der nächsten Sitzungen des Ausschusses für Recht, Sicherheit, 

Integration und Gleichstellung wird der Vorstand des Vereins Kassel-West e.V. 

eingeladen, damit er über die Initiative des Vereins „Aufruf: Mehr Demokratie 

wagen“ inhaltlich berichtet, um im Anschluss daran Möglichkeiten der 

Umsetzung zu diskutieren. Z.B. welche der im Aufruf angesprochenen 

Maßnahmen sind ohne großen Aufwand zeitnah umsetzbar, welche 

zusätzlichen Arbeiten bzw. Mittel müssten aufgewandt werden oder wie 

werden die bereits vorhandenen Instrumente von Bürgerinnen und Bürgern 

genutzt. 

Darüber hinaus wird der Magistrat gebeten, eine „Expertin“ bzw. einen 

„Experten“ aus einer Kassel vergleichbaren Kommune in den Ausschuss 

einzuladen, die bereits Erfahrungen in der Umsetzung der im Aufruf „Mehr 

Demokratie wagen“ genannten Maßnahmen und Auskunft zu den o.g. 

Fragestellungen geben kann. 

 

 

Begründung: 

Der Verein Kassel West e.V. hat seine Initiative „Aufruf: Mehr Demokratie wagen“ 

bereits in mehreren Ortsbeiräten vorgestellt. Einige Ortsbeiräte haben dazu auch 

schon Beschlüsse gefasst. Ferner hatte der Verein allen in der 

Stadtverordnetenversammlung vertretenen Parteien den Aufruf schriftlichen 

zugesandt. Es macht Sinn, dass sich die Stadtverordnet*innen mit diesem Aufruf 

befassen und mit dem Verfasser des Aufrufs (Kassel-West e.V.) in einen 

inhaltlichen Austausch treten. Dabei soll dem Verfasser die Möglichkeit gegeben 

werden, seine Vorschläge und Anregungen vorzutragen und zu erläutern. Ferner 

soll erörtert werden, welche Instrumente durch die Stadtverwaltung bereits zur 



 

Antrag SPD-Fraktion Vorlage-Nr. 101.18.167 

2 von 2 Verfügung stehen, wie diese ggf. optimiert werden können, welcher zeitlicher 

Rahmen dafür erforderlich wäre und welche Möglichkeiten der raschen 

Umsetzbarkeit es sonst noch gäbe. Auch Fragen rechtlicher Zulässigkeit sollen zur 

Sprache kommen. Darüber hinaus können Erfahrungen aus anderen Kommunen 

bei der Entscheidungsfindung wertvolle Informationen und Einblicke zur 

Entscheidungsfindung liefern. 

 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Dr. Hasina Farouq 

 

 

gez. Dr. Günther Schnell 

Fraktionsvorsitzender 

 

 

 

 

 

Nachrichtlich: 

 

Antrag vom 21. Juni 2016 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird gebeten, zur Unterrichtung und Erörterung der 

verschiedenen Fragestellungen, eine Expertin oder einen Experten aus einer mit 

Kassel vergleichbaren Kommune in den Ausschuss für Recht, Sicherheit, 

Integration und Gleichstellung einzuladen, die bereits Erfahrung bei der 

Umsetzung der im Aufruf „Mehr Demokratie wagen“ genannten Maßnahmen 

hat. 

 

1. Welche der im Aufruf dargestellten Maßnahmen sind in welcher Form 

umsetzbar? 

2. Wie könnten die im Aufruf dargestellten Maßnahmen aussehen? 

3. Welche Kosten sind damit verbunden? 

4. Welcher zeitliche Rahmen ist damit verbunden? 

5. Wie stark ist die Nutzung solcher Informationsmöglichkeiten durch 

Bürgerinnen und Bürger? 

 

Begründung 

Aufgrund der Komplexität des Themas kann auf den Aufruf „Mehr Demokratie 

wagen“ nicht sachgerecht reagiert werden. Zur Beantwortung dieser 

exemplarischen Fragen ist daher die Hinzuziehung eines Experten erforderlich. 

 

gez. Dr. Günther Schnell 

Fraktionsvorsitzender 



 

Fraktion in der 

Stadtverordnetenversammlung 

 

28. Juni 2016 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

info@cdu-fraktion-kassel.de 

www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.171 

 

 

Entwicklung Henschelgelände prüfen und fördern 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Kultur 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, unterschiedliche Entwicklungsmöglichkeiten 

für das Henschelgelände zu prüfen und der Stadtverordnetenversammlung 

darüber vor den Haushaltsberatungen zu berichten, damit ggf. eine 

Projektentwicklung zusammen mit Investoren und möglichen städtischen 

Unterstützungsmaßnahmen noch in den Haushalt 2017 eingebracht werden 

kann. Ziel ist die Entwicklung des Kasseler Traditionsgeländes als 

städteplanerisches Gesamtkonzept mit privaten Investoren. Dabei ist vor allen 

Dingen auch eine Nutzung des Stadtarchives, des Fundus des Stadtmuseums 

sowie die Interessen der Kulturwirtschaft, der „Freien Szene“ und der 

nachhaltigen Entwicklung vor dem Hintergrund einer möglichen 

Kulturhauptstadtbewerbung zu berücksichtigen. 

 

 

Begründung: 

 

Angesichts der akuten Raumprobleme der freien Szene, Unsicherheiten für die 

Mieter wie Skaterhalle und Technikmuseum auf dem Gebiet der Henschelfabrik 

und offene Entwicklungsfragen der Kulturpolitik braucht die Stadt eine „große 

Lösung". Das Henschelgelände ist ein einzigartiger Traditionsort Kasseler Stadt- 

und deutscher Industriegeschichte und würde für den Bereich Kulturwirtschaft und 

Gewerbe gute Perspektiven bieten. Die Entwicklung des Henschelgeländes könnte 

zu einem Leuchtturm der Kulturhauptstadtbewerbung werden, weil dort vor dem 

Hintergrund der Nachhaltigkeit zahlreiche Kriterien einer erfolgreichen Bewerbung 

erfüllt werden. Bisher ungenutzte Flächen auf dem Henschelgelände könnten z.B. 

auch bisher angemietete Lagerflächen der Stadt ersetzen. Auch das Stadtarchiv 

könnte dort geeignete Räume finden. Die Stadt soll insgesamt mehr die 

Entwicklungschancen für Rothenditmold und die Stadt nutzen und kreativ 

entwickeln. 
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Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Marcus Leitschuh 

 

gez. Dr. Norbert Wett 

Fraktionsvorsitzender 



 

Fraktion in der 

Stadtverordnetenversammlung 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

info@cdu-fraktion-kassel.de 

www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.172 

 

 

Brandschutzmängel 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Recht, Sicherheit, Integration und 

Gleichstellung 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, kurzfristig der Stadtverordnetenversammlung 

detailliert mitzuteilen, welche Brandschutzmängel aktuell an städtischen 

Gebäuden und Einrichtungen, insbesondere an Schulen, Kindergärten und 

sonstigen Jugendeinrichtungen sowie Sportanlagen bestehen. Dies schließt eine 

Abschätzung der bestehenden Risiken und die Beantwortung der Frage ein, ob 

die Feuerwehr in Kassel entsprechend ausgerüstet ist. 

 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Kortmann 

 

 

 

gez. Dr. Norbert Wett 

Fraktionsvorsitzender 



 

Fraktion in der 

Stadtverordnetenversammlung 

 

29. Juni 2016 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

info@cdu-fraktion-kassel.de 

www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.177 

 

 

Ehrenmal in der Karlsaue 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert zu prüfen, in welcher Weise das Ehrenmal in 

der Karlsaue in einen angemessenen und verkehrssicheren Zustand versetzt 

werden kann. 

 

 

Begründung: 

 

Das 1922 eingeweihte Ehrenmal in der Karlsaue befindet sich in einem baulich 

dringend sanierungsbedürftigen Zustand. Mit Vertrag vom 27.09.1923 hat sich die 

Stadt Kassel gegenüber dem Preußischen Staat verpflichtet, für alle Zeiten die 

Anlage in einer „würdigen und angemessenen“ Form auf ihre Kosten zu 

unterhalten. 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Jörg Hildebrandt 

 

gez. Dr. Norbert Wett 

Fraktionsvorsitzender 



 

Fraktion in der 

Stadtverordnetenversammlung 

 

 

5. Juli 2016 

1 von 1 

Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1294 

Telefax 0561 787 2104 

info@gruene-kassel.de 

www.GRUENE-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.180 

 

 

Erfahrungen des Programms "Pakt am Nachmittag" 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird gebeten, im nächsten Ausschuss für Schule, Jugend und 

Bildung über den Erfahrungsstand zum Programm „Pakt am Nachmittag“ zu 

berichten. Ein besonderes Augenmerk ist auf die ganztagsbezogene 

Schulsozialarbeit, auf die Zusammenarbeit mit Horteinrichtungen und inklusiver 

Beschulung und die ersten fachlichen Bewertungen zu richten. 

 

 

Begründung: 

 

Mit der Einführung des „Pakt am Nachmittag“ haben sich die Stadt Kassel und das 

Land Hessen auf den Weg gemacht, ganztägige Bildungsangebote in Kassel zu 

ermöglichen. Diese Aufgabe ist nunmehr im vollen Gange, so dass erste 

Erfahrungswerte aus der Praxis den kommunalpolitischen Gremien vorgestellt 

werden könnten. Gerade vor der fachlichen Diskussion um Chancengerechtigkeit, 

gesellschaftlicher Teilhabe und gelingender Bildungsarbeit in allen sozialen 

Schichten sollen die Stadtverordnete über die praktischen Entwicklungen auf dem 

Laufenden gehalten werden. 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete  

 Dr. Martina van den Hövel-Hanemann 

 

 

gez. Dieter Beig 

Fraktionsvorsitzender 



Magistrat 

-VI-/-71- 
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Vorlage Nr. 101.18.184 

 

 

Feststellung des Jahresabschlusses 2015 für KASSELWASSER - Eigenbetrieb der 

Stadt Kassel -  im Zusammenhang mit dem Bericht der 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft HTW - Wirtschaftsprüfung GmbH über die 

Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2015 

 

Berichterstatter/-in: Stadtbaurat Christof Nolda 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Das Jahresergebnis 2015 der Sparte Abwasser in Höhe von EUR 4.026.579,37 

soll auf neue Rechnung (Einstellung in den Gewinnvortrag) vorgetragen werden. 

Aus dem zum 31. Dezember 2015 bestehenden Gewinnvortrag in Höhe von  

EUR 4.952.951,43 soll im Geschäftsjahr 2016 die Ausschüttung der 

Eigenkapitalverzinsung in Höhe von EUR 780.000,00 an die Stadt Kassel 

erfolgen. Das nach der Eigenkapitalverzinsung verbleibende Jahresergebnis 

2014, welches mit Beschluss der Stadtverordnetenversammlung in 2015 in den 

Gewinnvortrag eingestellt wurde, soll in Höhe von EUR 4.172.951,43 der 

zweckgebundenen Rücklage zugeführt werden. Diese Zuführung erfolgt nach 

den Satzungsregelungen für den Abwasserentsorgungsbereich mit einem 

Gewinn von EUR 4.246.868,72 und für den Bereich Abscheider mit einem 

Verlust von EUR 73.917,29. Bezüglich des Verlustes im Bereich Abscheider soll 

die bestehende zweckgebundene Rücklage Abscheider zum Ausgleich des 

Verlustes verwendet werden.  

Des Weiteren soll die zum 31. Dezember 2015 bestehende 

Verpflichtungsrückstellung, welche die Versorgungsansprüche eines zur Stadt 

Kassel gewechselten Beamten beinhaltet und unter den Rückstellungen für 

Pensionen und ähnlichen Verpflichtungen bilanziert wird, i. H. v.  

EUR 395.127,00 in die zweckgebundene Rücklage eingestellt werden. 

Das  negative Jahresergebnis 2015 der Sparte Trinkwasser in Höhe von  

EUR 82,32 soll auf neue Rechnung (Einstellung in den Verlustvortrag)  

vorgetragen werden.“ 

 

 

Begründung: 

 

Gem. § 5 Ziffer 13 in Verbindung mit § 27 Abs. 2 des Eigenbetriebsgesetzes 

(EigBGes) ist der Jahresabschluss von einem durch die Gemeindevertretung zu 

bestellenden Abschlussprüfer nach den für große Kapitalgesellschaften geltenden 

Vorschriften des Dritten Buches des Handelsgesetzbuches (HGB) zu prüfen. 
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2 von 2 Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung vom 16.11.2015 die 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft HTW GmbH, Fünffensterstraße 6, 34117 Kassel, 

mit der Prüfung des Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr 2015 beauftragt. 

 

Der geprüfte und testierte Jahresabschluss liegt nunmehr vor. 

 

Nach § 5 Nr.11 EigBGes hat die Stadtverordnetenversammlung den 

Jahresabschluss festzustellen und über die Verwendung des Jahresgewinns zu 

beschließen. 

 

Das Regierungspräsidium Kassel hat in seiner aufsichtsbehördlichen Genehmigung 

für das Haushaltsjahr 2005 vom 14.07.05 gefordert, dass Eigenbetriebe im Sinne 

einer Eigenkapitalverzinsung einen Ertrag für den städtischen Haushalt 

erwirtschaften. Mit dem Amt für Kämmerei und Steuern wurde vereinbart, das 

Eigenkapital des Kasseler Entwässerungsbetriebes mit 6 % zu verzinsen und den 

Betrag von 780.000,-- € an den städtischen Haushalt abzuführen. 

 

Die Betriebskommission und der Magistrat haben  in ihren Sitzungen  

am 21.06.2016  und 11.07.2016 den Jahresabschluss zur Kenntnis genommen und 

dem o.a. Beschluss zugestimmt. 

 

 

 

Bertram Hilgen 

Oberbürgermeister 
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Stadtverordnetenversammlung 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1294 

Telefax 0561 787 2104 

info@gruene-kassel.de 
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Vorlage Nr. 101.18.187 

 

 

Bericht zum Stand der Umsetzung der Kastrations- und Registrierungspflicht für 

Katzen 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Recht, Sicherheit, Integration und 

Gleichstellung 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Wir bitten den Magistrat, im Ausschuss für Recht, Sicherheit, Integration und 

Gleichstellung darüber zu berichten, inwieweit die Umsetzung betreffend einer 

Kastrations- und Registrierungspflicht für Katzen in der Stadt Kassel 

fortgeschritten ist. 

 

 

Begründung: 

 

In Kassel wurde am 01. Juli 2013 durch die Stadtverordnetenversammlung dem 

Beschluss zugestimmt, eine Kastrations- und Registrierungspflicht für freilaufende 

Katzen einzuführen. Wenige Tage nach diesem Beschluss wurde von der 

Landesregierung mitgeteilt, dass die Landesregierung entsprechende rechtliche 

Regelungen festlegen will. Daher hat Kassel diese landesweite Verordnung noch 

abgewartet, um damit rechtlich abgesichert zu sein. Diese sogenannte 

Delegationsverordnung ermächtigt seit März 2015 die Gemeinden nun gem. 

TierschG §13b, Maßnahmen zur Verminderung der Katzenpopulation zu ergreifen. 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Christine Hesse 

 

 

gez. Dieter Beig 

Fraktionsvorsitzender 



 

Fraktion in der 

Stadtverordnetenversammlung 
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Vorlage Nr. 101.18.191 

 

 

Hinweisschild Musikakademie Louis Spohr anbringen 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Kultur 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, an das ihre Musikakademie beherbergende 

Kinogebäude ein gut sichtbares und repräsentatives Schild mit dem Namen 

„Musikakademie der Stadt Kassel Louis Spohr“ anzubringen. Dadurch soll 

Passanten, Studenten und Konzertbesuchern deutlich werden, dass die 

städtische Musikakademie in diesem Gebäude beheimatet ist. Für die 

Finanzierung könnten Sponsoren, der Hauseigentümer oder der Förderverein 

einbezogen werden. 

 

 

Begründung: 

 

Da der Mietvertrag jetzt verlängert wurde, lohnt sich eine solche Investition. Bisher 

konnte man außen am Kinogebäude nicht erkennen, dass der zweite große Mieter 

die Musikakademie ist. In deren Räumen finden viele Konzerte statt. Außerdem ist 

vielen Menschen auch gar nicht bekannt, dass die Stadt eine Musikakademie 

betreibt. 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Marcus Leitschuh 

 

 

gez. Dr. Norbert Wett 

Fraktionsvorsitzender 



 

Fraktion in der 

Stadtverordnetenversammlung 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 3310 

Telefax 0561 787 3312 

info@fdp-fraktion-kassel.de 

www.FDP-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.197 

 

 

Regionalreform 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 

Grundsatzfragen 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird gebeten, erneut Gespräche mit den zuständigen Vertretern 

des Landkreises Kassel sowie der Landesregierung aufzunehmen mit dem Ziel, 

möglichst bis zur nächsten Kommunalwahl im Jahr 2021 eine Regionalreform 

von Stadt und Landkreis Kassel herbeizuführen.  

 

Begründung: 

 

Erfolgt mündlich 

 

 

Berichterstatter: Stadtverordneter Matthias Nölke 

 

 

 

gez. Matthias Nölke 

Fraktionsvorsitzender 



 

Fraktion in der 

Stadtverordnetenversammlung 
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Rathaus, 34112 Kassel 
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Vorlage Nr. 101.18.199 

 

 

Das Tapetenmuseum auf den Weg bringen 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Kultur 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Die wertvollen Bestände des Deutschen Tapetenmuseums in Kassel brauchen 

einen Tapetenwechsel: Vom Depot (seit 2011) ins eigene Haus. Die europaweit 

einmalige Sammlung muss, wie lange geplant, endlich wieder der Öffentlichkeit 

zugänglich gemacht werden. Der Auszug des Hessischen 

Verwaltungsgerichtshofes bietet die Möglichkeit, dieses Gebäude als 

Tapetenmuseum umzubauen. 

 

Deshalb wird der Magistrat gebeten, sich bei der Landesregierung mit allen 

dafür geboten Mitteln einzusetzen, dass die notwendigen finanziellen Mittel in 

den Haushaltsplan 2017 des Landes Hessen eingestellt werden, damit der Erhalt 

und die Zukunft des Tapetenmuseums gesichert sind. 

 

 

Begründung: 

 

Erfolgt mündlich 

 

Berichterstatter: Stadtverordnete Dr. Cornelia Janusch 

 

gez. Matthias Nölke 

Fraktionsvorsitzender 



 

Fraktion in der 

Stadtverordnetenversammlung 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 
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www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.204 

 

 

Maßnahmen zur Eindämmung der Trinkerszene 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Recht, Sicherheit, Integration und 

Gleichstellung 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Die Stadtverordnetenversammlung missbilligt die aktuellen Verhältnisse im 

Zusammenhang mit der Trinker- und Drogenszene rund um den Friedrichsplatz 

und in der Innenstadt. Sie fordert den Magistrat auf, sich unverzüglich und mit 

allen zulässigen Mitteln und Maßnahmen der Lösung dieses Problems 

anzunehmen. Dabei ist ausdrücklich auch die Möglichkeit eines Verbots des 

Konsums von Alkohol auf allen öffentlichen Flächen auf dem Friedrichsplatz 

und in der Innenstadt mit in die anstehenden notwendigen Maßnahmen 

einzubeziehen. Die notwendigen Maßnahmen sind bis zum 31.12.2016 

umzusetzen. 

 

 

Begründung: 

 

 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Stefan Kortmann 

 

gez. Dr. Norbert Wett 

Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 2500 
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Vorlage Nr. 101.18.205 

 

 

Liniennetzreform 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Die Entscheidung über die Liniennetzreform wird im Wege eines 

Vertreterbegehrens gemäß § 8b Abs. 1 Satz 2 HGO getroffen. 

 

 

Begründung: 

 

 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dr. Bernd Hoppe 

 

gez. Dr. Bernd Hoppe 

Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 2500 
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fraktion@freiewaehler-und-piraten.de 

Vorlage Nr. 101.18.207 

 

 

Kulturhauptstadt Europas 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Kultur 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Die Entscheidung über die Bewerbung zur Kulturhauptstadt Europas wird im 

Wege eines Vertreterbegehrens gemäß § 8b Abs. 1 Satz 2 HGO getroffen. 

 

 

Begründung: 

 

Erfolgt mündlich. 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dr. Bernd Hoppe 

 

gez. Dr. Bernd Hoppe 

Fraktionsvorsitzender 



Magistrat 

-VI-/-63- 
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Vorlage Nr. 101.18.209 

 

 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VIII/16 „Praxisgebäude 

Korbacher Straße 169“ (Aufstellungs- und Offenlagebeschluss) 

 

 

Berichterstatter/-in: Stadtbaurat Christof Nolda 

 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Der Aufstellung und dem Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 

der Stadt Kassel Nr. VIII/16 „Praxisgebäude Korbacher Straße 169“ wird 

zugestimmt. Die Aufstellung des Bebauungsplanes wird im beschleunigten 

Verfahren nach § 13a BauGB ‚Bebauungsplan der Innenentwicklung‘ 

durchgeführt. 

 

Der Geltungsbereich umfasst die Flurstücke 64/5 (teilw.), 115/63 (teilw.), 

135/64, 136/64 und 137/64, alle Flur 2, Gemarkung Oberzwehren. 

 

Ziel und Zweck der Planung ist die geordnete städtebauliche Entwicklung des 

Bereiches an der Korbacher Straße sowie die Schaffung der planungsrechtlichen 

Voraussetzung zur Errichtung eines Praxisgebäudes unter besonderer 

Berücksichtigung der örtlichen Gegebenheiten.“ 

 

 

Begründung: 

 
Die Begründung der Vorlage (Anlage 1), die Begründung zum vorhabenbezogenen 

Bebauungsplan (Anlage 2), der Vorhaben- und Erschließungsplan (Anlage 3) und 

die Festsetzungen des Bebauungsplanes (Anlage 4) sind beigefügt. 

 

Der Ortsbeirat Nordshausen hat die Vorlage in seiner Sitzung am 30. Juni 2016 

behandelt. 

 

Die Bau- und Planungskommission und der Magistrat haben in ihren Sitzungen am 

14. Juli 2016 und 29. August 2016 der Vorlage zugestimmt. 

 

 

Bertram Hilgen 

Oberbürgermeister 



































































Magistrat 
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Vorlage Nr. 101.18.210 

 

 

Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/7 b „Ortskern Harleshausen“ 

Teilaufhebung (Aufhebungsbeschluss) 

 

 

Berichterstatter/-in: Stadtbaurat Christof Nolda 

 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Der Aufhebung (Teilaufhebung) des Bebauungsplans der Stadt Kassel  

Nr. IV/7 b „Ortskern Harleshausen“ wird zugestimmt. 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans liegt im Stadtteil Harleshausen, er 

betrifft die Flächen einer geplanten Verlängerung der Helmarshäuser Straße. 

Das Plangebiet wird im Norden durch die Straße „Am Stockweg“, im Osten und 

Westen durch das Geilebachtal, sowie die angrenzenden Flächen des 

allgemeinen Wohngebietes und im Süden durch die Helmarshäuser Straße 

begrenzt. 

Ziel der Planung ist es, die geplanten Straßenverkehrsflächen aufzugeben um 

den vorhandenen Gebietscharakter planungsrechtlich zu sichern und die 

Voraussetzungen für eine dem allgemeinen Wohngebiet typische 

Ergänzungsbebauung zu schaffen. 

 

Der Bebauungsplan wird in Teilen aufgehoben, die bauplanungsrechtliche 

Beurteilung erfolgt für das Plangebiet zukünftig nach § 34 Baugesetzbuch.“ 

 

 

Begründung: 

 

Die Begründung der Vorlage (Anlage 1) sowie ein Übersichtsplan (Anlage 2) sind 

beigefügt. 

 

Die Bau- und Planungskommission und der Magistrat haben in ihren Sitzungen am 

14. Juli und 29. August 2016 der Vorlage zugestimmt. 

 

 

Bertram Hilgen 

Oberbürgermeister 









Magistrat 
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Vorlage Nr. 101.18.211 

 

 

Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. V/52 „Holländische Straße / Eisenschmiede“ 

(Aufstellungsbeschluss) 

 

 

Berichterstatter/-in: Stadtbaurat Christof Nolda 

 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Für das Gebiet zwischen Holländische Straße, Eisenschmiede, Bunsenstraße 

und Henkelstraße soll ein Bebauungsplan gemäß § 30 Baugesetzbuch 

aufgestellt werden.  

 

Zielsetzung ist es, den vorhandenen Nutzungsmix aus Gewerbe, Handel und 

Wohnen gebietsverträglich weiter zu entwickeln.“ 

 

 

Begründung: 

 

Die Begründung der Vorlage (Anlage 1) und ein Übersichtsplan (Anlage 2) sind 

beigefügt. 

 

Der Magistrat hat in seiner Sitzungen am 29. August 2016 der Vorlage 

zugestimmt. 

 

 

Bertram Hilgen 

Oberbürgermeister 







Magistrat 

-II-/-20- 
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Vorlage Nr. 101.18.216 

 

 

Bewilligung von Mehraufwendungen/-auszahlungen gemäß § 100 Abs. 1 HGO 

für das Jahr 2016; - Liste 4/2016 - 

 

Berichterstatter/-in: Stadtkämmerer Christian Geselle 

 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Die Stadtverordnetenversammlung bewilligt gemäß § 100 Abs. 1 HGO die in 

der rückseitigen Liste 4/2016 enthaltenen Mehraufwendungen/-auszahlungen 

 

im Ergebnishaushalt in Höhe von 290.500,00 € 

im Finanzhaushalt in Höhe von 575.000,00 €.“ 

 

Begründung: 

 

Die Zuständigkeit der Stadtverordnetenversammlung bzgl. der Bewilligung über- 

und außerplanmäßiger Aufwendungen und Auszahlungen ergibt sich aus den am 

24.02.2014 beschlossenen „Richtlinien über die Bewilligung über- und 

außerplanmäßiger Aufwendungen und Auszahlungen“. Danach obliegt die 

Zuständigkeit der Stadtverordnetenversammlung 

 bei Bewilligungen über 50.000 € je Einzelfall, 

 unabhängig von Wertgrenzen (Einzelbewilligung > 50.000 €) auch dann, wenn  

 nicht zweckgebundene Mehreinnahmen zur Deckung verwendet werden 

müssen, 

 Verpflichtungen für zukünftige Haushaltsjahre eingegangen werden, 

 Einzelmaßnahmen betroffen sind, die sich auf mehrere 

Sachkonten/Kostenstellen auswirken und eine dieser Maßnahmen 50.000 € 

bzw. in Fällen, die keinen Aufschub dulden, 100.000 € übersteigt und/oder 

 ein Zuschuss an Dritte gezahlt werden soll. 

 

Die beantragten Mehraufwendungen/-auszahlungen und die Deckungsvorschläge 

sind auf den Rückseiten der Einzelanträge begründet. 

 

 

 

 

 

 



 

Magistratsvorlage Vorlage-Nr. 101.18.216 

 

2 von 2 Die beantragten Mehraufwendungen/-auszahlungen haben keine Auswirkungen 

auf den Fehlbedarf des Ergebnishaushaltes beziehungsweise den Kreditbedarf des 

Finanzhaushalts. 

 

Der Magistrat hat die Vorlage in seiner Sitzung am 29. August 2016 beschlossen. 

 

in Vertretung  

 

 

 

Christian Geselle  

Stadtkämmerer  



 

 

Zusammenstellung von Einzelanträgen auf Bewilligung  

über - und außerplanmäßiger Aufwendungen bzw. Auszahlungen 

hier:  Liste 4/2016 
  

     

 

1. Ergebnishaushalt 
      

Nr. Dez. 
Deckende Seite Empfangende Seite Mittel 

gesperrt 
 

KST SK Betrag in € KST SK Betrag in € 
 

1 II 900 00 010 550 40 00 238.500,00 520 00 201 616 91 00 238.500,00   
 

2 II 900 00 010 550 40 00 52.000,00 520 00 201 616 91 00 52.000,00   
 

                  
 

                  
 

                  
 

       
290.500,00 

  

          

2. Finanzhaushalt       

    Deckende Seite Empfangende Seite 

Nr. Dez. KST SK Invest.-Nr. Betrag in € KST SK Invest.-Nr. Betrag in € 

1 VI 670 00 302 053 30 10 670 3045 100 575.000,00 650 00 101 053 30 10 650 0995 100 575.000,00 

                    

                    

                    

                    

                    

         
575.000,00 
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Vorlage Nr. 101.18.222 

 

 

Amtliche Bekanntmachungen 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Recht, Sicherheit, Integration und 

Gleichstellung 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

"Die Stadt Kassel veröffentlicht alle amtlichen Bekanntmachungen auf der 

Webseite der Stadt Kassel." 

 

 

Begründung: 

 

Auf der Webseite der Stadt Kassel sind nur die öffentlichen Ausschreibungen 

aufgeführt. Für amtliche Bekanntmachungen wird auf die Hessisch-

Niedersächsische Allgemeine als Verkündungsorgan verwiesen.  

 

 
 

 



 

Antrag Fraktion Freie Wähler + Piraten Vorlage-Nr. 101.18.222 

2 von 2  

 

Das Hessische Verwaltungsverfahrensgesetz sieht in §27a "Öffentliche 

Bekanntmachung im Internet" vor: 

 

(1) Ist durch Rechtsvorschrift eine öffentliche oder ortsübliche Bekanntmachung 

angeordnet, soll die Behörde deren Inhalt zusätzlich im Internet veröffentlichen. 

Dies wird dadurch bewirkt, dass der Inhalt der Bekanntmachung auf einer 

Internetseite der Behörde oder ihres Verwaltungsträgers zugänglich gemacht wird. 

Bezieht sich die  Bekanntmachung auf zur Einsicht auszulegende Unterlagen, sollen 

auch  diese über das Internet zugänglich gemacht werden.  

Soweit durch  Rechtsvorschrift nichts anderes geregelt ist, ist der Inhalt der zur  

Einsicht ausgelegten Unterlagen maßgeblich. 

 

Diese Soll-Regelung wird bisher von der Stadt Kassel nicht umgesetzt. Angesichts 

der Möglichkeiten und Nutzung des Internets sollten alle öffentliche 

Bekanntmachungen ohne Ausnahme auch auf der Webseite der Stadt bereitgestellt 

werden und für den Bürger dort jederzeit erreichbar sein. 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dr. Bernd Hoppe 

 

gez. Volker Berkhout 

Stellv. Fraktionsvorsitzender 
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